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Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Zerſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenerung ihrer Weſtellung
höflichſt zu erinnern Eine unliebſame Unter
brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre-
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von I Mk. und
J Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redackion
des „Zerſeburger Correſpondent

Aus dem Herrenhauſe
Jm Herrenhauſe haben kürzlich die Herren

von Below-Sgleske, von Levetzow und
Schlutow den Antrag eingebracht, „die Staats
regierung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß für
die ſchulentlaſſene männliche Jugend bis
zum 18. Lebensjahre der Aufenthalt in
Schankſtätten verboten werde, 2) die Com
munen bei gleichzeitiger Gewährung eines Zuſchuſſes
aus Stagtsmitteln dazu angehalten werden, Ein
richtungen zu treffen, um den genannten jungen
Leuten es zu ermöglichen, an Sonn und Feſttagen
in angemeſſener Weiſe eine erſriſchende und ver
Ldelnde Unterhaltung zu erlangen.“ Herr Schlutow
iſt ein liberaler Mann, er hat früher dem Reichstag
als Mitglied der liberalen Vereinigung angehört
Und iſt vor einiger Zeit aus beſonderem königlichen
Vertrauen in das Herrenhaus berufen worden. Daß
er geglaubt hat, mit den reactionären Herren
v. Below und v. Levetzow zuſammentreten zu ſollen,
um den vorſtehend wiedergegebenen Antrag einzu
bringen, wird manchem ſeiner Freunde unverſtändlich
ſein. Der männlichen Jugend bis zum 18. Lebens

jahre ganz allgemein den Aufenthalt in Schank-
ſtätten, d. h. jeden Beſuch eines Locals, in dem

geiſtige Getränke ausgeſchänkt werden, verbieten zu
wollen, iſt ein Gedanke, der unbedingt von der
Hand zu weiſen iſt. Die drei Antragſteller
ſelbſt haben ſicherlich ſchon geduldet, daß

ihre eigenen Söhne, noch bevor ſie das 18.
Vbensſahr erreicht haben, Schankſtätten betreten
haben, ſie haben ſie ſicherlich ſelbſt ſchon in Schank
ſtätlen mitgenommen und ihnen dort geiſtige Ge
Känke volſegen laſſen. Sie haben auch gewiß nicht
im Sinne, daß das von ihnen verlangte Geſetz
ihren eigenen Kindern gegenüber zur Anwendung
gebracht werden ſolle. Die Söhne der Antragſteller
können im Alter von 17 bis 18 Jahren ſchon
„Fahnenjunker“ oder gar Fähnriche ſein, ja
es iſt ſchon vorgekommen, daß ein junger Mann,
der noch nicht 18 Jahre alt war, bereits das
Offizierspatent erhalten hatte. Und einem
Fähnrich oder Leutnant ſoll der Aufenthalt in einer
Schankſtätte verboten werden Das wollen weder
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v. BelowSaleske noch v. Levetzow noch Schlutow.
Sie wollen nur die jungen Arbeiter treſſen, weil ſie
ſich einbilden, daß ſie damit die Trunkſucht be
kämpfen, Rohheitsverbrechen hintanhalten können und
dergleichen mehr. Aber was dem einen recht, iſt
dem andern billig! Der Wortlaut des Antrags
beſagt geradezn, daß auch die Eltern nicht das
Recht haben ſollen ihre Kinder einmal in eine
„Schankſtätte mitnehmen zu dürſen, ein Recht, das
ſie heute ungehindert ſelbſt den kleinſten Spröß
lingen gegenüber ausüben können. Und weshalb
ſoll das Verbot nar für die „ſchuſentlaſſene“
Jugend gelten Sollen denn Knaben, die die Schule
noch beſuchen, in Schankſtätten verkehren dürfen
Was heißt überhaupt „ſchulentlaſſene Jugend
Dieſe ſchauderhafte Verhunzung der deutſchen Sprache
ſollte man doch wenigſtens nicht noch in ein Geſetz
hineinbringen, wenn man auch die „Bureaukratie“
nicht zwingen kann, auf den Ausdruck zu ver
zichten. Gehören die Schüler der höheren Unterrichts
anſtalten zu der „ſchulentlaſſenen“ Jugend oder nicht?
Gehören ſie nicht dazu, ſo wird es ihnen ſehr an
genehm ſein, denn dann können ſie nach dem An
rage ungeſtört kneipen. Weshalb endlich beſchränkt
ſich der Antrag auf die „ſchulentlaſſene“ männ
liche Jugend Nach ihm ſoll den Mädchen der
Beſuch der Schankſtätken nicht verboten werden.
Dieſen Mangel hat der Berichterſtatter im Herren
hauſe, Graf Pfeil, erkannt; er will auch die
Mädchen in das Verbot einſchließen. Er will aber
noch allerlei andere Beſtimmungen erlaſſen,
namentlich eine Beſchränkung der Freizügigkeit ein
führen, womit wieder Herr Schlutow nicht
einverſtanden iſt. Herr Schlutow will die Vertreter
des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Herren
hauſe „zu gemeinſamer Liebesthättgreit“ auffordern
und dieſe ſoll darin beſtehen, daß die Gemeinden
mit einem Zuſchuſſe aus Stäatsmitteln (was wird

Herr v. Miquel, der ſoeben erſt der Selbſtver
waltung durch Herrn Schweinburg ein begeiſtertes
Lob hat ſingen kaſſen, dazu ſagen Einrichtungen
treffen. um der „ſchulentlaſſenen männlichen
Jugend an Sonn und Feſttagen eine erfriſchende
und veredelnde Unterhaltung zu Theil werden zu
laſſen. Leider hat man vei der Berathung des
Antrages im Herrenhauſe nicht erfahren, wie ſich
die Antragſteller die Durchführung dieſes Vorſchlages
vorſtellen. Auch die Commiſſion, in die der An
trag verwieſen wurde, wird uns kaum Aufklärung
darüber bringen, dagegen wird man von ihr andere
intereſſante Vorſchläge erwarten dürfen, da auch der
für die Prügel ſchwärmende Graf v. Pfeil ihr
Mitglied iſt.

Politiſche Keberſicht,
Geſterreich-Angarzr. Jn Oeſterreich hat der

Miniſterrath das neue Sprachengeſetz, welches
auf Grund des g 14 erlaſſen werden ſoll, am
Dienſtag unterzeichnet. Durch dieſes Geſetz, welches
demnächſt vor Beginn der parlamentariſchen Thätig
keit erlaſſen werden dürfte und Böhmen in ein
adminiſtratives deutſches, tſchechiſches und gemiſcht
ſprachiges Gebiet theilt, werden die unheilvollen
Sprachenverordnungen aufgehoben. Jn Ungarn
iſt der ſogenannte Exlexzuſtand nunmehr endgiltig.
Nachdem das vom König unterzeichnete Jndemnitäts
geſetz im Amtsblatt veröffentlicht iſt, hat der Präſt
dent des oberſten Rechnungshofes an deſſen ſämmt
liche Abtheilungen eine Verordnung erlaſſen, der
zufolge die während des Exlexzuſtandes verfügte
geſonderte Evidenzhaltung der Staatsausgaben und
Einnahmen fortfällt und die normale Controle der
Finanzverwaltung wieder in Kraft tritt. Dieſe
Verordnung, welche die letzte Spur des budgetloſen
Zuſtandes veſeitigt, wird demnächſt dem Reichstage
vorgelegt

Ruflaud. Ueber die ruſſiſchen Studenten
unruhen hat der ruſſiſche Finanzminiſter Witte
im Miniſterrath am 1. März einen Geheimbericht

erſtatket, den der „Vorw.“ zu veröffentlichen in der
Lage iſt. Der Bericht hat anſcheinend ſehr viel
dazu beigetragen, die über die Studenten verhängten
Strafen ſo milde zu geſtalten. Der Bericht
konſtatirt ausdrücklich das Fehlen jeder politiſchen
Abſicht bei den Unruhen und betont, daß ſie
lediglich auf die taktloſe Kundmachung des
Univerſitätsrectors über die Aufrechterhaltung von
Ruhe und Ordnung auf den Straßen, ſowie auf
die rigoroſe und viel zu weit gehende Abſperrung
der Hofburgbrücke zurückzuführen ſei. Der
intereſſanteſte Theil dieſes Berichtes, der die Zu
ſtimmung des Miniſterrathes bis auf die Herren
Bogopelow, Goremyekin, Pobjedonoszew und
Kuroptkin alſo die Vertreter der Reaction
fand, iſt der folgende: Die Schuld der Studenten
iſt augenſcheinlich Wenn man bedenkt, daß das
Geſetz ſelbſt für den abgehärteſten Kriminal
verbrecher einen Vertheidiger beſtimmt, ſo erſcheint
es am Platze, nach Milderungsgründen zu ſuchen.
Vor Allem muß betont werden, daß die Be
wegung keinen politiſchen Charakter getragen
hat, wie ihre Vorgängerinnen. Es war
blos eine Schuldemonſtration, verurſacht durch
die Kundgebung, in welcher die hitzigen Köpfe eine
bittere Beleidigung ſahen. Wenn auch jede Strenge
Studenten gegenüber, die regierungsfeindliche Politik
treiben, an Platze iſt, ſo muß doch ein anderes
Verfahren angewendet werden gegenüber dieſen Hitz
köpſen, die dreiſt aber auch unt Selbſtverleugnung
aufgetreten ſind zur Vertheidigung ihrer angeblich
beſchimpften Ehre Vielleicht erwarteten die Studenten
einen Appell an ihr Ehrgefühl und nicht die Drohung
mit den Strafen wegen des übermüthigen Benehmens
von ein paar ihrer Collegen; vielleicht wähnte ſich
der beſte Theil der Studentenſchaft dadurch beleidigt,
daß man ſie in den Augen der öffentlichen Meinung
verächtlich machte für das nichtswürdige und über
müthige Benehmen von einer kleinen Gruppe.
Weiter ſoll man ſich auch nicht wundern, daß die
exaltirte Jugend in dem Verbote, die Brücke zu
paſſtren, eine Chikane und Ungeſetzlichkeit erblickte-

Frankreich. Mit den Staatsſtreichplänen,
welche kurz nach der Wahl Loubets an die
Oeffentlichkeit traten, beſchäftigte ſich am Dienſtag
der franzöſiſche Senat aus Anlaß einer An
frage des Senatorg Fabre. Fabre tadelte den
Miniſterpräſidenten Dupuy, weil er das Vorgehen
der „Ligue de la Patrie francaiſe“ nicht verhindert
habe und machte dem Kriegsminiſter Freycinet zum
Vorwurf, daß er den Ofſtzieren den Anſchluß an
dieſe Liga nicht verboten und deren Betheiligung an
der Geldſammlung für die Wittwe Henry geduldet
habe. Sodann kam Fabre auf ein Schreiben des
Generals Roget an eine Schweizer Dame zu
ſprechen und erhob Vorwürfe gegen Roget, weil er
ſich darin über eine vor der Juſtiz anhängige Sache
ausgeſprochen und ſeiner Bewunderung für Derou
ledes Character Ausdruck gegeben habe Redner ſchloß
mit Ausführungen über die Nothwendigkeit der
Disziplin im Heere. Kriegsminiſter Freycinet er
widerte, er habe zuerſt geglaubt, die „Ligue de la
Patrie françaiſe“ wolle eine Beruhigung der Ge
müther herbeiführen, er erkenne jedoch an, daß es
unrecht von der Liga geweſen ſei, Offiziere zum
Beitritt aufzufordern. Dieſe hätten ſicherlich nicht
geglaubt, daß ſie durch ihren Beitritt einen Schritt
thaten, der etwas mit der Politik zu thun habe.
Uebrigens habe er an die Offiziercorps ein Rund
ſchreiben gerichtet, welches auch ſeine Wirkung nicht
verfehlt habe. Die Beitriitserklärungen hätten auf
gehört. Hierzu habe ein Wort des Kriegsminiſters
genügt, dies ſei ein Beweis für die herrſchende
Disziplin. Freycinet fügte hinzu, er werde nicht
auf die unberechtigten Verdächtigungen Fabres ant
worten man müſſe Vertrauen zur Armee haben.
Er verſichere von neuem, daß die Armee die Dis
ziplin hoch halte, und er übernehme in di
ſicht die Verantwortung für die Vergangenhei-,
Gegenwart und Zukunſt. (Beifall.) Fabre kgm
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nochmals auf den Brief des Generals Roget zurück.
Freycinet antwortete, der Brief ſei gegen den Willen
deſſelben veröffentlicht worden. Fabre verſichert
hierauf, er achte die Armee hoch, welche man nicht
für die Vergehen Einzelner verantwortlich machen
dürfe. Redner erwähnt Eſterhazy, welchen die
Regctionäre mit Beweiſen ihrer Freundſchaft über
ſchüttet hätten (Proteſtrufe auf der Rechten). Hier
mit war der Zwiſchenfall beendet.

Gftaſten. Jn China dürſte Jtalien mit
ſeinen Forderungen doch noch nicht ſo bald durch
bringen. Der chineſiſche Geſandte in Lon
don, der ſeit einigen Tagen in Rom weilt, iſt,
nachdem er an Dienſtag vom König von Jtalien
in Rom empfangen worden war, am Abend nach
London zurückgereiſt.

Aegypter Das engliſch-franzöſtſche
Sudan Abkommen iſt am Dienſtag in London
als Supplement zur Nigerconvention un terzeichnet
worden. Danach behält England Bahr-el-Ghaſal
und Dar-Fur, Frankreich Wadai, Bagirmi und
das Gebiet im Oſten und Norden des Tſchad-Sees.
England erkennt eine franzöſtſche Einflußſphäre
weſtlich einer Linje, die ſtch ſüdlich vom Wendekreiſe
des Krebſes die Lbyſche Wüſte entlang bis zum
15. Breitengrade erſtreckt, an. Beide Theile geſtehen
einander gegenſeitige Gleichheit in der Behandlung
in commerzieller Hinſicht zu in dem Gebiet zwiſchen
Nil und TſchadSee einerſeits und dem fünften und
fünfzehnten Breitengrade andererſeits Frankreich
Hat ſomit einen Zugang zum Nil. Die Parteien
Herpflichten ſich gegenſeitig, ſich der Ausübung
politiſcher oder territorialer Rechte außerhalb der
im Vertrage feſtgeſetzten Grenzen zu enthalten.
Die franzöſiſche Preſſe iſt mit dem Ueberein
kommen, da nun einmal für Frankreich nichts mehr
zu erreichen war, einverſtanden. Der Londoner
„Standard“ giebt ſeiner Befriedigung über
das engliſch- franzöſiſche Abkommen Ausdruck und iſt
über die Beendigung des Conflicts erfreut. Das Ab
kommen ſtelle zwar nicht Jedermann zufrieden, aber
es ſei ſicher, daß die Verhandlungen im Geiſte der
Gerechtigkeit und Billigkeit geführt worden ſeien.

Mit dieſem Abkommen iſt der Faſchodaſtreit
endgiltig erledigt. Auf Jahre hinaus handelt es
ſich allerdings bei dem frauzöſtſch engliſchen Ab
kommen nur um eine Abgrenzung auf der Land
karte. Es klingt freilich recht verlockend, daß nach
dem neuen Vertrag Frankreich eine Verbindung zu
geſtanden ſei von Franzöſiſch-Kongo bis zur Nord
küſte von Afrika; einen wirklichen Vortheil aber
wird Frankreich aus dieſem Zugang zwiſchen dem
franzöſiſchen Kongo und Algier erſt in einer ſpäteren
Zukunft erwarten können. Vorläufig iſt es ausge
ſchloſſen, daß an die Ausübung einer wirklichen
Herrſchaft über die Stämme im Norden und Oſten
des Tſchadſees und im Saharagebiet gedacht werden
kann. Jn der Londoner Preſſe wird darauf hinge
wieſen, daß das deutſche Kamerungebiet
jetzt gänzlich vom franzöſiſchen Gebiet eingeſchloſſen
ſei. Das iſt aber nicht eine Folge des neuen
franzöſiſch engliſchen Vertrags, ſondern ſchon bisher
fand die deutſche Einflußſphäre im Hinterland von
Kamerun in den Tſchadſeeländern eine Grenze an
dem ſranzöſiſchen Gebiet.

e-nccccheeeeechqqansgS
Deutſchland.

Berlin, 23. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin kehrten am Dienſtag Nachmittag um 5
Uhr aus Kiel nach Berlin zurück. Abends wohnten
Beide der Vorſtellung von Lortzings Regina“ im
Opernhauſe bei. Geſtern Morgen begaben beide
Majeſtäten ſich zunächſt nach dem Palais weiland
Kaiſer Wilhelms I., fuhren ſodann nach Charlokten
burg, um an der Gruft des Kaiſers einen Kranz
niederzulegen und trafen gegen 10 Uhr auf der
Siegesallee ein, wo der Kaiſer der Enthüllung
der Denkmalsgruppen Otios mit dem Pfeil und
Ottos des Faulen beiwohnte Gegen 11 Uhr begab
ſich der Kaiſer von der Siegesallee zu Fuß nach dem
Auswärtigen Amt, um dort den Vortrag des Staats
ſecretärs, Staatsminiſters v. Bülowentgegenzunehmen.
Mittags fand bei den Majeſtäten im Schloß eine
größere Tafel ſtatt, zu der die noch lebenden Herren
aus der perſönlichen Umgebung Kaiſer Wilhelms I.
geladen waren.

(Dem Prinzen Waldemar) von Preußen,
dem älteſten Sohne des Prinzen Heinrich, iſt der
Schwarze Adler Orden verliehen worden.

Eines Vergehens gegen die „alten
Preußiſchen Draditionen“) werden im
„Reichsb diejenigen Bundesſtaaten beſchuldigt,
deren Vertreter im Bundesrath ſich gegen die
Auflöſung des Reichstags aus Anl
Verweigerung von 7006 Mann ausgeſ
Preußen dürfe ſich durch die Kle
nie eine mulitäriſch
nicht beſtimmen laſſen“
Kaiſer eine unerkrä

M fürBundes fürſten ein

Maſſe entſprechende populäre Haltung in der
Militarfrage einnehmen und der Kaiſer das Odium
auf ſich nehmen muß, unpopuläre Forderungen zu
verlreten.“ Bayern, Sachſen, Württemberg und
Baden können doch nicht als Kleinſtaaten bezeichnet
werden. Ebenſo wenig kann ihnen zugemuthet
werden, blindlings alle militäriſchen Forderungen,
die von Preußen aufgeſtellt werden, zu bewilligen.
Der „Reichsb.“ glaubt ſchließlich auch an Preußen
die „ſehr ernſte Mahnung richten zu müſſen, „ſich
durch miltel ſtaatliche Einflüſſe gerade in militäriſchen
Dingen das Heſt nicht aus den Händen nehmen
nd von der alten preußiſchen Tradition abdrängen

zu laſſen. Eine ſolche Hervorhebung eines Unter
ſchiedes zwiſchen Preußen und andeten Bundes
Kaaten dürfte kaum geeignet ſein, die Vertreter
dirjemgen Bundesſtaaten, welche ſich gegen die
Reichstagsauſtöſung ausgeſprochen haben, zu der
Anſicht zu bekehren, daß ſie in der Auflöſungsfrage
einen anderen Standpunkt hätten einnehmen ſollen.

(Die Verlogenheit der „Poſt ſchreibt
die „Frſ. Ztg.“, wird wieder einmal gekennzeichnet
durch einen Artikel, in welchem ſie es ſo darſtellt,
als ob in der Freiſinnigen Volkspartei im Reichs
tag die Kriegervereine als „Kriechervereine“
bezeichnet worden ſeien. Ausdrücklich und wieder
holt iſt in den Verhandlungen citirt worden, daß
Abg. Dr. Müller Sagan in der von den Konſer
vativen angegriffenen früheren Rede nicht von den
Kriegervereinen als Kriechervereinen geſprochen hat,
ſondern von „ge wiſſen Sorten“ von Krieger
vereinen, welche ſich dazu hergeben, nach dem
Kommando von höherer Stelle Wahlpolitik zu
kreiben. Ebenſo verlogen iſt die Darſtellung, als
ob Abg. Eugen Richter die Miglieder der
Kriegervereine als Wähler zweiter Klaſſe bezeichnet
habe. Abg. Eugen Richter hat mit Recht hervor
gehoben, daß diefenigen, welche aus dem
ehemaligen Militärverhältniß für die
Bürger Beſchränkun gen in der Ausübung dee
Wahlrechts herleiten, gerade dieſe Perſonen damit
gegenüber andern Bürgern zu Wahlern zweiter
Klaſſe zu degradiren ſuchen. Abg. Eugen Richter
erklärte rund heraus, daß es den Kriegervereinen
freiſteht, Mitglieder gewiſſer politiſcher Parteien
aus den Vereinen fernzuhalten. Aber alsdann
müſſen ſie dies auch ausdrücklich bekünden. Krieger
vereine, die Wahlpolitik treiben wollen, ſollen ſich
auch als politiſche Wahlvereine bekennen und den
für politiſche Vereine geltenden Beſchränkungen
unter werfen. Auch die Kreuzztg. verſucht es
ſo darzuſtellen, als ob man von ſreiſtnntger Seite
alle Kriegervereine als Kriechervereine vezeichnet
habe. Damit ſollen die Freiſtnnigen „den Zorn
äüller alten Soldaten im Lande erregt haben Jm
Gegentheil, die alten Soldaten müſſen es beſonders
bitter empfinden, wie die Konſervativen aus ihrem
früheren Militärverhältniß eine Degradirung ihrer
e Rechte und ihrer Wahlfreiheit herzuleiten
uchen.

KGParteipolitiſches Die „Konſ.
Correſp.“, das Organ der konſervativen Partei
leitung, ſordert ihre Parteimitglieder im Lande auf,
„ſtch darauf einzurichten, daß es ſchließlich noth.
wendig werden wird, einen entſchiedenen Kampf
gegen die Nationalliberalen auf der
ganzen Linie zu eröffnen und inſonderheit um
Jeden Preis dafür zu ſorgen, daß die nationalliberale
Führerſchaſt über die Pflichten der Höflichkeit beſſer
belehrt werde Beſonders über die „Köln. Zig.“,
die „Nat. Ztg. und die „Natlib. Correſp.“ be
klagen ſich die Konſervativen; ſte behaupten, von
ihnen in ganz ungerechtfertigter Weiſe geſchmäht,
verhöhnt und verdachtigt zu ſein. Man wird ab
warten müſſen, was die „anſtändige nationalliberale
Preſſe“, wie die „Konſ. Correſp.“ die übrigen
nationalliberalen Zeitungen nennt, zu dieſem Auf
rufe zum Kampfe ſagen wird.

KGReune Domänen.) Aus dem von der
Firma Stantien und Becker erworbenen Grund
beſte ſollen drei Domägen, Nodems, Palmnicken
und Groß Hubnicken gebildet werden. Sie werden
449, 444 und 356 ha groß ſein mit einem Grund
ſtenerreinertrage von 5700, 5900 und 3800 Mk.
Es wird ſchon jetzt von der Regierung zu Königs
berg Auskunſt über die Pachthedingungen u. ſ. w.
ertheilt; eine Ausſchreibung kann natürlich erſt er
folgen, wenn das Geſetz über den Ankauf der Bern
ſteinbergwerke erlaſſen iſt.

ne eeeeeeeeee-ceeeaeeeeegg
Parlamentariſches.

ans (Sitzung vom 22. März.) Jm Herren
te heute die Interpellation des Grafen
etr. die Reform des Fideikommißweſens

i mm ißſtem pels zu
terpellant empfahl die

1s zur Erleichter
r Fideikommiſſe. An

cher, v. Leveßow und Fürſt
tblickten in der Schaffung fernerer

einige Heil für den Bauernſtand.
Miquel erklärte die finanzielle Seite

e

der Sache in Betreff des Stempels habe für die Staats-
regierung nur ſekundäre Bedeutung. Es ſeien bereits zwef
Entwürſe, betreffend Reform des FJideikommiſſes, fertig
geſtellt. Dem Bauernſtand werde durch Förderung des
Perſonaleredits mehr gedient, als durch die Schaffung von
Fideikommiſſen. Das Haus erledigte noch eine Anzahl
kleinerer Vorlagen und Petitionen. Der Geſetzentwurf
betr. Ankauf der Beckerſchen Bernſteinwerke
durch den Staat, wurde debattelos erledigt. Am Donners
tag beginnt die Etatsberathung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. März.) Das
Abgeordnetenhaus (überwies heute den Antrag vor
Mendel-Steinfels, betreffend Bereitſtellung größerer
Staatsmittel zur Förderung der Landeskultur insbeſondere
zur Hebung der Viehzucht für das nächſte Etatsjahr an die
Budgetcommiſſion. Die Berathung bewegte ſich, abgeſehen
von einer kleinen Plänkelei zwiſchen den Abgeordneten von
Eynern und Dr. Arendt über die Handelsverträge und
die Agitation des Bundes der Landwirthe, in durchaus
ruhigen, ſachlichen Bahnen. Die Redner aller Parteien,
mit Ausnahme des freikonſervativen Abg. Gamp, ſtellten
ſich dem Antrag ſympathiſch gegenüber. Herrn Gamp iſt
das in dem Antrag zur Hebung der Landwirthſchaft vorgen
ſchlagene Mittel zu klein, er verlangt u. a. Maßnahmen
des Staates zur Herbeiführung einer Entſchuldung des
Grundbeſitzes im Oſten. Abg Wenzel erklärte die Zu
ſtimmung der Freiſinnigen Volkspartei zu dem Antrag, und
empſahl der Regierung eine größere Berückſichttzung der
Ziegenzucht. Ein Regierungscommiſſar äußerte ſich zuſtimmend
zu dieſer Anregung Den zweiten Gegenſtand der Tages
ordnung bildete der von den Abgg. Dr. Langerhan s
und Dr. Barth eingebrachte Antrag, betr. Zalaſſung der
fakultativen Feuerbeſtattung Dr. Langerhaus
widerlegte die vom kirchlichen Standpunkt gegen die Feuer
beſtattung erhobenen Einwände. Ein unentbehrliches
Correlat zur Feuerbeſtattung ſei die obligatoriſche Leichen
ſchau. Auch wies Redner auf die ſanitären Vortheile der
Leichenverbrennung hin. Für den Antrag traten weiterhin
auch der Nationalliberale Dr. Krauſe und der Mitantraäg
ſteller Dr. Barth ein, während die Centrumsabgeordneten
Mies und Dr. Dittrich, ſowie der konſervarive Abg.
Schall vom kirchlichen Standpunkt aus den Antrag
bekämpften. Der An rag wurde gegen die Stimmen der
beiden freiſinnigen Parteien, der Naittonalliberalen und
der Freikonſervativen abgelehnt. Am Donnerstag
ſehen kleinere Vorlagen und Petitionen auf der Tages
ordnung

Der Reichstag iſt am Dienſtag in die
Ferien gegangen und wird am 11. April ſeine
Arbeiten wieder aufnehmen. Seit der Eröſfaungs
ſitzung am 6. Dezember hat der Reichstag 61
Plenarſttzungen abgehalten. Daneben tagten 14
Commiſſtonen. Die Budgetcommiſſion allein hat
40 Sitzungen abgehalten. Außer dem Etat iſt
aber im Plenum von den größeren Geſetzentwürfen,
die dem Hteichstag zugegangen ſind, noch keiner im
Plenum verabſchiedet. e oder dret Leſungen
haben in der Commiſſion paſſirt das Bankgeſes
und die vom Abg. Rintelen beantragte Juſtig
novelle, lehtere in Verbindung mit dem von der
Regierung vorgelegten Entwurf über die Beſtrafung
falſcher unetdlicher Ausſagen und die Erſetzung
des Voreides durch den Nacheid. In erſter
Leſung erledigt iſt in der Commiſſion das Jn va
lidenverſicherungsgeſetz, während die Be
rathung der „lex Heinze“ in der Commiſſion erſt
begonnen hat. Der commiſſariſchen Berathung
überwieſen ſind das Hyporthekenbankgeſeß
und der Entwurf über die gemeinſamen Rechte der
Beſitzer von Schuldverſchreibungen. Noch nicht zur
erſten Berathung im Plenum gelangt ſind die
Poſtgeſetznovelle, die Fernſprechgebührenordnung,
das Telegraphenweſengeſetz, das Fleiſchbeſchaugeſet,
die Gewerbeordnungsnovelle und die Vorlage über
das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe.

Jhre Agrardebatte wollen auch die
Agrarier im Herrenhauſe haben. Freiherr von
Manteuffel hat darum eine Reſolution eingebracht
welche die Regierung „erſucht, dahin zu wirken, daß
ſeitens der Militärverwaltung nicht mehr wie
bisher bei Einkäufen von landwirthſchaftlichen Pro
ducten die commun alen Marktunotizen des
bezüglichen Garniſonortes zu Grunde gelegt werden

ſondern die Notizen der landwirthſchaft
lichen Centralſtelle und zwar ſo lange
als amtliche Börſennotizen für die vetreſfenden
Gegenden ausſtehen.“

Vermiſchtes.
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Vorlage i

Großer
Ausverkan
wegen vollßändiger Auf
gabe des Geſchäſts. 1

ConſirmandenHüte
In großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen im zu billigſten Preiſen.

Hut und Aützengeſchäft
von

Lager zu räumen und verkaufe

iſt.An W eh
Wegen Geſchäftsveränderung beabſichtige ich mein großes

gute Sorten Cigarren,
00 Stück zu 2,50, 3, 3,25, 3,50 k. u. ſ. w.

Cigarrtten, Ranchtabale, Cigarrenſpitzen u. Pfeifen
Stsres, Spachtel-Pitragen,

Boden n. ſ. w.sinel in grosser Auswahl am Lager
und empfehle ich dieselben zu

Merſeburg, Markt 5.

Cafelbutter
aus der Dampfmolkeret Schlieben, feinſt

Mollereibutter, empfiehlt

A. W h. Domplatz.
Jknger K Gebhardi's

Hretsgekrönte Hlyeerinſeife
der Riegel zu 6 Stück 45 Pf.

Glyyretinſeiſe in Stücken
a 10, 15, 20, 45 und 30 Pf.

Vaſelineſeife, Ayrrholin
ſeife, Janolinſeife

Stück 50 Pf, im Carton à 3 Stück 1 Mk
40 S. ſind gang vorzügliche Seifen, die

Haut geſchmeidig zu erhalten,

Capes leder Riegel zu 6 Stück 45 Pf.,

Gly eer n e l reder Riegel 25 Pf.

u eteee ge
der Carton, 5 Slück, 1 Mk.

in der
Hrogen u. Farbenhandlung

von

Empſfehle:

hochſtämmige, niedrige,
Trauer und Monatsroſen
n den feinſten Sorten, ſowie

beſſere Hchlingpflanzen
Zur Bekleidung von Lauben und Wänden.

Ebenſo mache auf meinen
Gemüſe Gras und Blumenſaamen

gufmerkſam.

W. WienerHandelsgärtner.

Es i unmöglich
eh ohne Erfahrung eine Vorſtellung von den
rtwergleichlichen Wirküngen gegen alle Haut
wreinigkeiten, Ausſchläge c. der
DriginalTheerſchweſelSeife
Marke: Dreieck mit Erbkugel uns Kreuz
von Rergieann Cte., Berlin V. ePreis e eWe Franktkurt zu machen.
ver Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Curtze-

Conectonoslden

Se Manteln und Jacketts empfiehlt
Ka grössor Auswahl und allen Preis-

lagen

Bertha Naumann,

Amt aus Weſtfalen und England,

Stetnliſo hen es Damen

e hbitligsten Preisen.

Bertha Naumann,
Warienſtraße.

ſngro Thomas Häülterſtraße 8.

Otto Brotschneiller,

Eiſenw H Ritterſtr.
W
e

Se nen ges Weſfalen, Sachſer, Schleſten u Crgland,

en Lutkenaner, größtes Format,
r ets, Luckenaner, beſte Qualität,
Gr e o, Luckenauer la,

en a

von 15 Pf. per Quadratmeter an,Hohem anziinmd er. verzinkt Spalier u. Stacheldraht,on e e J verz Sand- u. Gnanodnrchwütfe,rennholg verzinkte Hühnerneſter.
Zugleich empfehle ſämmtliche

F ühjahrs-Gartengeräthe
un Auswahl zu bekannt ſehr billigen

alles frei Haus bei prompter Lieferung

Abſchreiben

kann Jeder!
Wenn eine Haueéfrau das weſtbekannte,

auillionenfach bewährte Dr. Oetker's Back
pulver R 10 Pf. verlangt und erhält dann
ine minderwerthige Nachahmung, ſo wird
zede kluge Hausfrau die Agnahme verweigern
Das echte Dr. Oetker's Backpulver
liſt vorräthig bei:

Paul Näther,
Paul Berger
Osear Leber

Javaria- Zräu,
deſtes hayr Exportbier, empfiehlt franeo Haus
per 20 Flaſchen à 0,4 D. Jnhalt

Mark 3,00,
ver Syphon à 5 L Jnhalt Mk 2,00.
G. Schrader s Wiv-,

Thüringer Hof.

en Sſlagel, Nundent Kaninchen

äyse, Wochenblaltgen
d

e

Die „Seftngel Zörſe vermittelt e e er e
8 ringt a ge Börſe zahlreis das angeſehenſte und verbreitetſte reine Salltgeilungen“ über bemerken

Fachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgange in den einſchlagenden Ge

bieten, aus dem Vereinsleben, Ause Kauf und Angebot ſtelinngsberichte zc., erthedt in einem
S „Fprech ſagt zuverläſſige Auskunft äber alle

von Thieren gller Art, Fragen der Zuchtung und Hflege und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

enthält gemeinverſtändliche Abhand holung von „Krankheits- und Sektions-
lun ab g Berichten bei der Kgl. Daterinärklinikgen über der Univerſität Ceip i

alle Zweige des Thierſports Nbonnementspreis viertettager. s
Erſcheint Dienstags u. Freltags.

Sänmll, Poſtanſtalten u. Buchhandlugen

des Geſlügels e n nehmen Beſtellungen an.
Inſertionspreis: SSinge, Ziervögel und Kauinchen, ehe Zelle oder deren San 20 pf.

Brieſtauben, Hunde und Jagdſpor!. Frobennmmern gratis u. franke.

Erpedition der Geflügel-Hörſe (R. Freeſe) Leipzig.

Lbeneweiſe, Züchtung und Pflege

g gen
g ce rher und. enAbonnements Einladung

Wichtige Parlamentsverhatdlungen im Reichstag und e
Landtag ſtehen im nächſten Quartal bevor über Fleiſchſchau, Poſttax-
weſen, Privatpoſten, Zeitungstarif, Fernſprechgebühren, Umgeſtaltung der
Jnvalidenverſicherung, Ladenſchluß, Ruhezeit der Handlungsgehilfen, ff. Aprikoſen a Pfd. 75 Pfg.

Schutz der Confectionsarbeiter, Beſchränkungen der Stellenvermittler und ff. Brünellen e
Geſindevermiether, die ſogenannte aber noch unbekannte Zuchthausvorlage, ff. Pfirſiche d 79

Novelle zum Reichsbankgeſetz, Hypothekenbank Ordnung und Juſtizgeſetze ff. Birnen a 79
aller Art, Gemeindewahlrecht und Rechtsverhältnifſe der Gemeinde ff. Ringäpfel e 60

O beamten, Beſteuerung der Waarenhäuſer, Mittellandkanal, Reliktenver- ff. Cathar. Pflaumen à Pfd. 50 P.
r türk. Pflaumen S Pfd. 40 Pf.

Süßkirſchen e e 60
ff. Miſchobſt à 60ff. Pfeffergurken à 40
ff. Seufgurken à
ff. Preißelbeeren à
ff. Heidelbeeren a Fl. 46 Pf.

ff. Pflaumen à Büchſe 30 Pf.
echt Emmenth. Schweizerkäſe,

bei 1 Pfund 1,00 Mk
hoch. ſett. Aimburger Käfe

1 Pfund 0,55 Mk, empfiehlt

e ſorgung der Volksſchullehrer, Aerztliche Ehrengerichte u. Medizinalreform.
Den vollſtändigen Parlamentsbericht vom Tage verſendet ſchon

mit den Abendzügen die

S e S g DD 44„SFreiſtnnige Zeitung.
Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten pro e. Quartal

für 3 Mark 60 Pfg
Abonnenten erhalten gegen Einſendung der

Poſtquittung an die ition, Berlin SW., Zimmerſtr. 8, die noch im

J

r

40

Neu hinzutretende

Marienſtraße März erſcheinenden Nummern, ſowie den Anfang des Romans „Das
Mädchen aus der Fremde von John Strange Winter

gratis zugeſandt.
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Der Ausverkauf iſt geöffnet vom morgens s bis abends G B.
Von 12 Uhr mittags bleibt das Loeal geschlossen.

AchtungMeiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publikum zur Mittheilung, daß P feiffer Diller S r rich jetzt neben meiner S ſt n 5marſceSchnuhbesolul- n ch
ein Schuhlagerzugelegt habe Ich werde auch hierin wie bisher meine er nur mit quter reeller

Waare bei billigſter Preisſtellung bedienen und bitte, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen

du Memcle, Schuhbesohl- d 1e e Subscription
Schmect Iuen der Ontree nicht? Ab. 6000000 Aproc, Pfandbriele.
d Ein Verſuch genügt, um mein Kunde zu werden Norddeutschen Grund -Credit- Bank

Serſo VI unkündbar bis 1904.

Von den zum Handel an den Börsen zu Berfin und Frankfurt a. M. zugs-
jassenen 490 Pfandbriefe Serie VI der

Norddeutschen Grund-Credit- Bank
e ankündbar bis 1904
einen Theilbetrag von 8 Millionen Mark

M 25. M ä l. D.zu folgenden Bedingungen auf
Der Zeiehnungspreis ist O

2) Bei der Zeichnung sind 5 in baar oder courshabenden Werthpapieren
zu hinterlegen

3) Die Abnahme hat bis zum 10. April gegen Zahlung des Preises (No.
unter Verrechnung Von 4 Stückzinsen ab April zu erfolgen.

4) Reduction der Zeiehnungen behalten wir uns vor
Berlin Meiningen, den 21, März 1899.

von der Heyudt Co. B. M. Strupp.

I ans Burgstr.
Fauil Ermer, Rogsmarkt 12

Empfehle ſür Kommende Saison mein reich aſſortirtes Lager von

V

2

Schuhwaaren jeden Genres

W

für Erwachsene und Kinder in allon Ledersorten
zu ganz bedeutend herabgeſebten Sreiſen.

u und h
E.

a des
Geſtatte mir ergebenſt auzuzeigen, daß

e
eingetroffen ſind.

Zur Entgegennahme von Zoighnunges auf diese Anleihe sind ermäehtigt: e

Peckolt e Bane, en
Halle S. e e Str.

ſtehen zu gefälligen Anſicht.

e G. Nach
Hierzu eine Beilage.

u A

u 5 25



e Beilage zu Nr. 71 des „Merſeburger Correſponden t von 24. März 1899.

Vollswirthſchaftliches.

C Als Einwan derer müſſen, ſoweit das
mitgebrachte Baarvermögen in Betracht kommt, den
Anerikanern die Deurſchen am willeommenſten
ſein Die deutſchen Einwanderer in die Vereinigten
Staaten brachten nämlich, Mann, Frau und Kind,
im Durchſchnitt im vorigen Jahre je 52,50 Dollar
mit, wie aus den neueſten Schatzamtsberichten Her
vorgeht. Auch die Engländer waren ziemlich
mit Geld verſehen, da ſie 52 Doll. pro Kopf mit
brachten Die Franzoſen hatten je 47,25 Doll.
in der Taſche und die Belgier 45 Doll. Dagegen
konnten ſich die Jrlän der nur je eines Vermögens

von 15 Doll. rühmen, die Ruſſen waren noch
ſchlechter dran, denn ſie brachten nur 12,50 Doll.
und die Jtaliener gar nur 10 Doll.

Auch ungariſche Zuckerinduſtrielle
Haben die Aufmerkſamkeit des Handelsminiſters
Hegedues auf den Beſchluß der indiſchen Re
gierung, betreffend den Zuſchlagszoll auf
Zucker, gelenkt, welcher den Export nach Jndien
Unmöglich mache. Der Handelsminiſter erklärte, es
ſeien bereits Schritte zur Wahrung der Intereſſen
der Zuckerinduſtrie eingeleitet.

Der Hamburger Senat beantragte bei
der Bürgerſchaft, für den Bau des neuen Cen
tralbahnhofes 16 Millionen Mark zu be
willigen.

Die Einführung einer Umſaßtzſteuer
war von den ſtädtiſchen Behörden in
Dresden in Ausſtcht genommen. Der Dresdener
Stadtrath hat aber den Plan aufgegeben und be
ſchloſſen, von einer eigenen Regelung der Gewerbe
veſtenerung vorläufig abzuſehen und zunächſt vie
ſächſiſche Regierung um Einbringung einer ent
ſprechenden Vorlage bei den Landſtänden zu erſuchen

Provinz und Umgegend,
T Halle, 20. März. Vom hieſigen Oberberg

amt iſt der Mansfelder Gewerkſchaft auf
grund ihrer Muthungen das Bergwerkseigenthum
verliehen in zwei weiteren Feldern von je
2189000 Quadratmeter hehufs Gewinnung der in
den Feldern vorkommenden Kupfer, Silber-, Blei
Zink, Nickel, Kobalt- und Schwefel-Etze. Die
Felder ſind belegen in den Gemarkungen Wans
leben, Amsdorf, Schraplau, Etzdorf, Unterröblingen,
Oberröblingen, Erdeborn, Seeburg.

4 Halkle, 22. März. Die Bohr geſellſchaft
„Johanne“, welche bei Cloſchwitz und Trebitz
a. S. ſo bedeutende Funde von Salz und Kali
gemacht hat, geht, wie man der S. Ztg. aus Wettin
ſchreibt, jetzt damit um, ihr Unternehmen in eine
Actiengeſellſchaft umzuwandeln. Sobald die Finan
zirung vollzogen, ſoll der für unſere Gegend
ſo bedeutſame Abbau in Angriff genommen werden.

h Naumburg, 20. März. Das „Naumb.
Kreisbl.“ ſchreibt Nachdem nunmehr die Militär
vorlage vom Reichstage endgiltig genehmigt iſt,
darf unſere Stadt die Hoffnung hegen, ihre
Garnifon in Kürze vergrößert zu ſehen. Die
Militärverwaltung iſt nämlich gewillt, eins der

neuen Artillerieregimenter hierher zu verlegen und
hat ſich auch ſchon mit den in Vorſchlag gebrachten
Oertlichkeiten für den Bau und Exerzirplatz ein
verſtanden erklärt ſo daß die Auxarbeitung der
Pläne erfolgen kann. Wenn dann die ſtädtiſchen
Behörden dem zu entwerfenden Ablommen mit der

Militärverwaltung zuſtimmen, ſteht der Erſüllung
des von der Bürgerſchaft allgemein gehegten Wunſche
nichts mehr im Wege.

Zeis, 22. März. Nachdem am 2. Sept. v. J.
der Grundſtein zu dem Denkmal für Kaiſer
Wilhelm I. gelegt worden war, konnte heute die

Eathüllung deſſelben ſtattfinden. Ob dieſes Ereig
niſſes zeigte die Stadt reichen Flaggenſchmuck und
mit duftigem Grün und Draperien geſchmückte
Häuſer. Ueberall herrſchte Feſtesſtimmung. Das
Denkmal iſt vor der Michaeliskirche aufgeſtellt. Es
iſt eine Schöpfung des Bildhauers H. v. Glümer
zu Berlin. Es beſteht aus dem Standbilde Wilhelms I.
in Ueberlebensgröße aus Bronzemaſſe, das auf einem
etwa 120 Centner ſchweren Sockel ans rothem
ſchwediſchen Granit ruht, der ſich auf Stufen aus
weißem Granyit erhebt. Das Poſtament trägt auf
der Frontſeite die Jnſchrift: Wilhelm T. und zu
beiden Seiten die Medaillonbilder vom Fürſten
Bismarck und von Moltke. Der Denkmalsplatz wird
von ſteinernen Säulen begrenzt, die durch Ketten
mit einander verbunden ſind. Die Errichtung des
Denkmals iſt durch Sammlungen unter den Bürgern
ermöglicht worden und ſtellt ſich der Koſtenaufwand
auf nahezu 60 000 Mk. Anläßlich der Feier iſt der

rgermeiſter Arnold zum Oberbürgermeiſter
and der langfährige Stadtverordnetenvorſteher Don a
lies zum Commerzienrath ernannt worden.

machte

Cöthen, 21. März. Großes Aufſehen erregt
hier die Entführung eines minderlährigen
Mädchens Der Relſende einer Nähmaſchinen
fabrik Namens Bröcker, der Frau und Kinder hat,

hier die Bekanntſchaft der bildhübſchen
19 jähr. Tochter des Kſſelſchmiedemeiſters Hänsgen.
Das Verhältniß geſtaltete ſich bald recht intim
und Ende voriger Woche gelang es ihm, das
Mädchen zu überreden, mit ihm durchzugehen. Um
ſich das nöthige Reiſegeld zu verſchaffen, eignete
ſich das Madchen mehrere ihren Eltern gehörige
Sparkaſſenbücher im Betrage von ellichen tauſend
Mark an und erhob darauf bei der hieſigen Kreis
ſparkaſſe 800 Mk. Der ganze Detrag, ie ſie es
wollte, konnte ihr nicht ausgehändigt werden, weil
dazu vorherige Kündigung vöthig iſt. Seither iſt
das Mädchen und ebenſo auch der Reiſende ver
ſchwunden. Außer den Sparkaſſenbüchern hat die
Tochter auch noch eine Menge Werthſachen mit
gehen heißen, welche einen Werth von ca. 800 Mk.
repräſentiren.

Torgau, 21. März. Der Neubau des
Kavallerie-Kaſernements wird in dieſem
und dem nächſten Jahre ſo weit gefördert werden,
daß er zum Herbſt nächſten Jahres bezogen werden
kann. Es iſt deshalb mit Sicherheit anzunehmen,
daß das Thüringiſche HuſarenRegiment Nr. 12 nach
Beendigung des nächſzährigen Manövers in ſeine
neue Garniſon einrücken wird.

F Vom Harze, 19. März. Das Schüler-
Herbergsweſen in unſeren Harzorten wird von
Dem guf dieſem Felde ganz beſonders rührigen
„Harzklub“ auch im laufenden Jahre wieder
weſentlich gefördert werden. Jm Jahre 1898 war
mit 91 Wirthen in 37 Otten in dieſer Hinſicht ein
Ue bereinkommen abgeſchloſſen. Jetzt haben ſich
weitere elf Zweigvereine vexeit erklärt, Herbergen
einzurichten. Von in Betracht kommenden Harz
orten haben ſich 48 der Sache angeſchloſſen, während
27 ſich noch ablehnend verhalken. Die Aufforderung
zur Venuhung der Herbergen, in denen den
Schülern gegen Vorzeigung einer Ausweiskarte
alles zu ermäßigten Preiſen verabfolgt wird, iſt auch
jett wieder an rund 700 Schulleitungen geſandt
worden.

4 Gehren, 22. März. Heute Vormittag brach
in dem Wohnhaus des Handarbeiters Hugo Geber
Großfeuer aus, welches ſich auf 18 Wohnhäuſer
mit Nebengebäunden erſtreckte. Am Nachmittag war
jede Gefahr beſeitigt.

Magdeburg, 21. März. Einen un frei
willigen Ritt, der dem Betreffenden leicht das
Leben koſten konnte, mußte am Sonnabend Nach
mittag der in der Annaſtraße wohnende Reiſende
Sandrog unternehmen. Derſelbe fuhr mit ſeinem
Fahrrad, als er zwei an der Rottersdorfer Straße
haltenden Straßenbahnwagen ausweichen wollte,
direkt gegen die Wagenſtange eines ihm entgegen
kommenden mit zwei Pferden beſpannten Wagen.
Die erſchreckten Pferde gingen durch, während S.
auf der Wagenſtange ſaß und bei der tollen Fahrt
mit dem Kopfe nach unten zu hängen kam. Hätte
er ſich dabei nicht krampfhaſt feſtgehalten, würde er
ſicher unter die Hufe der Pferde oder die Räder
des Wagens gekommen ſein. Glücklicherweiſe gelang
es dem Führer des Wagens, die Pferde nachdem
ſie ein Stück gelaufen waren, zum Stehen zu
briugen, worauf S., der nur geringe Verletungen,
wohl aber einen furchtbaren Schrecken davonge
tragen hat, aus ſeiner drangvollen Lage befreit
werden konnte. Das Fahrrad war vollſtändig
ruinirt.

F Droyßig, 20. März. Bei einer Holz
Auction der Fürſtlich Schwarzburgiſchen Forſt
Verwaltung in Droyßig wurde eine Eiche von

Meter Durchmeſſer und 11 Meter Länge von
der Firma Gebrüder Oppel in Zeitz zum Preiſe
von 400 Mark erſtanden. Es wird angenommen,
daß der Waldrieſe ein Alter von 500 Jahren
erreicht habe.

4 Leipzig, 22. März. Heute Morgen wurden
in der in der Könneritzſtraße in Schleußig gelegenen,
nen eingerichteten Bäckerei des Bäckermeiſters
Seidel dieſer ſowie ſein Geſelle Böhme todt in
der Backſtube aufgefunden. Dieſelben waren im
Schlafe durch aus dem Backofen ausſtrömende
Kohlengaſe erſtickt. Die Ausſtrömung der
Gaſe iſt vermuthlich dadurch erfolgt, daß die Ab
zugseinrichtung noch nicht gehörig functionirt hat.
Seidel, der geſtern ſich verheirathet hat, iſt 30
Jahre alt, Böhme 29 Jahre.
c

Localnachrichten,
WMexrſeburg, den 24 März 1899.

Ausſtellung von Schülerarbeiten.
a

Am Mittwoch fanden ſowohl die diesährigen Aus

ſtellungen der Schülerarbeiten Kämmtlicher ſtädtiſcher
Schalen, als auch die des Knabenhorts und der
Schülerwerkſtaft und ebenſo eine Ausſtellung der
Helchnungen des ſeit Kurzem hier ins Leben ge
retenen Forthildungskurſus im Zeichnen ſtatt. Für
die hieſigen Volks chulen (2. Bürgerſchule, Alten
burgecſchule und Neumarltſchule) befand ſich das
Ausſtellungslocal in den dieponiblen Zimmern 5
und 6 des neuen Altenburger Schulhauſes. Jn
einem derſelben waren Zeichnungen, Aufſatz und
Diktatheſte ec., in dem anderen die weiblichen Hand
arbeiten ſehr überſtchtlich und geſchmackvoll ausge
ſtellt. Die Zeichnungen, von denen ſogar ein Theil
perſpekliviſch, ein anderer in Kreide ausgeführt war,
machten ſaſt durchgehends auf den Beſchauer einen
recht befriedigenden Eindruck und zeigten ebenſo wie
die ausgelegten, ſehr ſauber gehaltenen Hefte, daß
auch unter ſchwierigeren Verhältniſſen (überfüllte
Klaſſen recht Erfreuliches geleiſtet werden kann.
Denſelben Eindruck gewährten auch die im anderen
Zimmer ausgeſtellten ſanbern weiblichen Hand
arbeiten, wenn wir auch zugeben müſſen, daß wir
in der Beurtheilung dieſer Art von Arbeiten dem
Sachverſtändniß der Damen gegenüber nur Laie
ſind. Für die höhere Mädchen und ge
hobene Bürger Knaben und Mädchen-

chule bildete die Aula des neuen Mädchenſchul
hauſes das Ausſtellungslocal. Unwikhlkürlich wurde
hier der Beſucher gleich beim Eintritt in den Saal
durch Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der aus
geſtellten Zeichnungen augezogen. Alle Zeichnungen
hefriedigten durch Sauberkeit in der Ausführung,
ganz beſonders aber riefen die der beiden erſten
Klaſſen und der Selekta der gehobenen Knaben
ſchule, meiſt in Kreide ausgeführte Zeichnungen nach
der Natur (Blumen, Frucht und Thierſtücke
die allgemeine Bewunderung der Beſucher hervor.
In gleicher Weiſe fanden auch die weiblichen Hand
arbeiten die anerkennendſte Beurtheilung der be
ſuchenden Damen und ebenſo zeugten die in großer
Zahl ansgelegten Hefte von fleißiger Arbeit in dem
ablaufenden Schuhjahre. Jn den Räumen des
„Knabenhorts“ im Knabenſchulgebäude waren ſo
wohl die Arbeiten der unter der Leitung des bis
herigen Lehrers nunmehrigen Waiſenhausinſpektors
Herrn Wienecke ſtehenden Schülerwerkſtatt
als auch die des biéher unter derſelben Leitung
ſtehenden „Knabenhorts“ ausgeſtellt. Erſtere
beſtanden vorzugsweiſe in Schnißarbeiten, zum
kleineren Theile aus Siſchlerarbeiten und fanden die
mit großem Fleiß und Geſchick hergeſtellten, theil
weiſe ſogar ſehr ſchwierigen praktiſchen Gegenſtände
(wie Luthertiſche, Bauernſtühle, Paneelbretter, Ci
garrenkaſten, Schmuckkaſten, Bilderrahmen 2e) allge

meinſte Anerkennung auch die im „Knabenhort“
gefertigten Papparbeiten (Zeitungsmappen, Feuer
zeuge, Wandkörbe, Schieferkaſten 2e.) waren ſehr
ſauber und geſchmackvoll ausgeführt. In der
Aula des Knabenſchulgebäudes lagen die Zeichnungen
des ſeit Kurzem unter der Leitung des Herrn Lehrers
Keſſel hier beſtehenden Fortbildungskurſus
im Zeichnen aus. Dieſelben faſt ausſchließ
lich geometriſche, Conſtructions Bau und Riß
zeichnungen e. in ſauberſter und aceurateſter Aus
führung lieferten ein überraſchend günſtiges
Reſultat für das noch junge Jnſtitut.

Willy Straube's Muſikinſtitut ver
anſtaltete am Mittwoch in der „Reichskrone“ ſeinen
alljährlich wiederkehrenden Vortragsabend. Der
Saal war wie immer bis auf den letzten Platz
geſfüllt, da ſich mit den Schülern und Schülerinnen
deren Angehörige und Freunde in großer Zahl ein
geſunden hatten. Das Programm umfaßte 20 oder
richtiger geſagt 39 Nummern und erforderte zur
Durchführung volle drei Stunden. Trotzdem konnte
von einer Ermüdung des Auditoriums nicht entfernt
die Rede ſein, dafür ſorgte ſchon das Intereſſe
an den Mitwirkenden, dafür ſorgte auch der ſtete
Wechſel in dem Charakter der zum Vortrag gebrachten
Veder und Klaviercompoſitionen. Es mochten wohl
mehr als dreißig Schüler und Schülerinnen des
Inſtituts ſein, welche hier Proben ihres fleißigen,
mit Einſicht und Tüchtigkeit geleiteken Strebens
ablegten, und keine einzige dieſer Proben ſiel
mehr oder weniger unbefriedigend aus. Man hekam
ganz vorzügliche Leiſtungen zu hören, ſowohl auf
dem Gebiete des Geſanges, wie des Pianoforteſpiels,
und ſelbſt an den Anſängern in der letztgenannten
Kunſt mußte man wegen der Klarheit und Sicherheit
ihres Vortrags ſeine wahre Freude haben. Dabei war
alles, von der einfachſten bis zur ſchwierigſten Nummer,
gute Muſk, den beſten Meiſtern entlehnt, welche uns
mit ihren Erzengniſſen beſchenkt haben. Frau Straube
ſelbſt erfreute Anweſenden durch die Ari
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bildete ein reizendes Liederſpiel, dem ſich bis zur
Witternachtsſtunde ein fröhliches Tänzchen anreihte.

S Arbeitsbuch. Jm Hinblick auf die Con
ſirmation erſcheint es nothwendig, wiederholt darauf
guſmerkſamnm zu machen, daß junge Lente, welche

hen Wohnort verlaſſen um auswärts in die
hre oder in in Arbeitsverhältniß zu treten,
ſich in der Heimath ſchon mit dem in der
Gewerbesroönung vorgeſchriebenen Arbeitsbuche zu
verſehen haben da zur Ausſtellung deſſelben die
Zuſtimmung des Vaters beziehungsweiſe Vormundes
erfordert wird. Die Erfahrung hat gelehrt, daß
dies in vielen Fällen unterlaſſen wird nd daß
dadurch den Eltern oder Vormündern nachträgliche
Weiterungen und Unkoſten entſtehen.

Faule Eier. Die Mehrzahl unſerer Händler
und Landwirthe leben noch in dem Glauben daß
ſte beim Verkauf von Eiern nicht verpflichtet ſeien,
verdorbene (faule) Eier wieder zurückzunehmen. Die
betreffenden Verkäufer geben die oſt recht un freund
ch klingende Antwort: „IJn die Eier kann ich nicht
xeingucken“. Zu ihrer Belehrung und um das
Publikum vor Schädigung zu ſchühen, ſei nun be
merkt, daß das Feilbieten und Verkäufen verdorbener
Eier auf Grund des Nahrungemittelgeſetzes be
kraft wird.

z. Von mehreren anſcheinend vbetrunkenen aus
wärtigen Geſtellungspflichtigen wurden geſtern Nach
mittag am Neumarkt zwei Damen in der gemeinſten
Weiſe beläſtigt. Da man die Burſchen erkannt
haben will, wird eine empſindliche Beſtrafung der
ſelben hoffentlich nicht ausbleiben
Zur beſſeren Würdigung des begonnenen
Frühlings theilen wir noch folgende Temperatur
Peobachtungen mit Mittwoch den 22. März
nachts innerhalb der Stadt 6 Gräd, außerhalb
8 Grad R. unter Null, mittags 4 Grad R
Schattenwärme; Donnerstag den 23. März
nachts 2 bezw. 4 Grad K. unter Null, mittags

Grad R. Schattenwärme. Vormittags Sturm
s Südweſt und Weſt, ſpäter nördlicher Wind.

Verzeichniß der hieſigen Katechumenen
am Palmſonntage 1899.

Domgemeinde.
Knaben: Ernſt Hoſfmann, Ludwig Bartels, Karl

Weber, Albrecht Hering, Walther Naumann, Erich Franz,
Johannes Kühnlenz, Johannes Mangzfeld, Karl Berger,
Erich von Ulrici, Arthur Hartmann, Herbert Lauterberg,

Max Günther, Arthur Eimermacher, Paul Brenner, Ewald
Sengewald, Ernſt Sachße, Paul Zinsly, Guſtav Zinsly,
Ernſt Hildebrand, Paul Schmidt, Arthur Meyer, Richard
Herrich, Otto Köthe, Paul Wittenbecher, Willy Welzel, Paul
Kurkhaus, Arthur Sack, Guſtav Kurth, Richard Brehme,
Abelbert Weidemann, Karl Enke, Fritz Seyfert, Fritz Thieme,
Richard Lackorn, Richard Mettin, Karl Klee, Wilhelm
Dippmar, Albert Wim, Albin Kluge, Paul Jünger, Otto
Thierboch, Guſtav Schönwälder.

Mädchen: Katharine Martius, Margarethe Hoppe,
Charlotte Wiegand. Lina Müller, Martha Boche, Martha
Globig, Gerkrud Eichhorn, Martha Heske, Ling Zwanziger,
Fr eda Bielig, Margarethe Ohm, Elſa Funck, Anna Gaudig,
Hedwig Andrik, Martha Göhle, Hedwig Schöber, Frieda
Hahn, Luiſe Hohmann, Elſa Volkel, Eljſe Reißhauer,
Margarethe Bohn, Minna Schrimpf, Margarethe Schulz,
Alma Recknagel, Marie Mehling, Liberta Griebel, Lina
Holler, Anna Fiedler, Anna Juſt, Martha Lökher, Einnta
Doſt, Frieda Epheſer, Anna Schießke.

Stadtgemeinde.
Knaben. Arihur Peckolt, Walter Schäfer, Paul

Goldnau, Alfred Meiſter, Paul Thomas, Max Barth, Franz
Feiſtel, Hans Thümmel, Walter Schu!tze, Friedrich Rößner,
Richard Schumann, Paul Steinäcker, Richard Frohne, Paul
Jahr, Otto Berger, Georg Albrecht, Fritz Ebeling, Walter
Franke, Kurt Fuß, Moritz Pohlenz, Kurt Brenbel, Paul Müller,
Hermann Willnow, Johannes Werther, Hugo Roſch, Paul
Jauck, Konrad Arnold, Franz Klotz, Karl Piep, Ernſt
Richter, Hermann Meinel, Arthur Polſter, Hans Käther,
Johannes Gölhe, Emil Hädecke, Paul Rauch, Max Schulz,
Hugo Mehler, Hugo Winzer, Franz Jauckus, Otto Schütze,
Paul Schenk, Otto Horn, Wilhelm Götze, Max Müller
Max Knabe, Ernſt Kandelhardt, Alfred Kunath, Robert
Walther, Ferdinand Klappach, Arthur Wuſtlich, Max
Doſtlebe, Guſtav Lehmann, Hermann Fleiſcher, Fritz
Körner, Robert Heinrich, Alfred Weiße, Hermann
Bierö el, Eduard Eckardt, Hermann Völker, Fritz Dietzel,
Franz Ballhauſe, Paul Löwe, Wilhelm Weniger, Reinhold
Kunath, Max Kruſe, Kurt Heibig, Richard Pöntcke, Hermann
Hempel, Georg Gärtner, Hermann Reiniß, Olto Plaul,
Hermann Gutmann, Fritz Nietzelt, Otto Zahn, Ernſt Witter,
Panl Fauſt, Karl Mäder, Paul Menzel, Paul Veine,
Guſtav Zimmermann, Franz Hermann, Otto Zimmermann,
Fianz Krieg, Hermann Hoffmann, Karl Martin, Richard
Kunze Franz Amſft, Wilhelm Sämiſch, Paul Kaßler.

Mädchen Margarethe Böhme, Paula Löchelt, Eliſabeth
Herficrih, Margarethe Thümmel, Johanna Rönneke, Marie
Knittel, Eliſabeth Walther, Gertrud Bergmann, Jda Wirth,
Marie Lohrengel, Martha Müler, Martha Grund, Mart
Müller, Lisbeth Kloß, Margarethe Kerſan, Anton

lmann, Helen
Martha Gautzſch, Magdalene Weiſe, Gertrud Sternberg, ergriffen

7 Hell L JAnna Schnüdt, Karharine He
Liebe, Margarethe Bau
Kathaärine Rößner,
Klarag Bräutigam
Schneider, Klara La

Carius, Emma Wiegand, Frieda Hoſſmann, Marie Zwanziger,
Anna Heilmann, Minna Müller, Lina Friedrich, Martha
Luſt, Anna Große, Frieda Otto, Anng Gutjahr, Minna
Beine Minna Bohne, Anna Große Anng Albeshauſen,
Martha Lemniſh, Anng Buſch Elſg Reichſtein Minna Böhme
Martha Reinhardt, Hedwig Tunſchel, Jda Pösſch, Auguſte
Groh, Jda Steinbrück, Jda Becker, Anna Bielig, Klaära
Langbein, Bertha Traittmann, Anna Roſenbauni, Martha
Sengewald, Bertha Puſchmann, Klara Jrmjſch, Marie

Heßler, Jda Oſte, eGemeinde Neumarrt

(nit Filiale Löſſen).
Knaben: Willy Roſenthal, Paul Blume, Willy

Annowsky, Otto Dauer, Paul Schütze, Franz Schübel,
Karl Langrock, Karl Horn, Hermann Meerboth, Otto Buſch,
Ernſt Meiſter, Franz Thamm, Otto Naumann, Paul
Schmidt, Otto Koöch, Alfred Hirſch, Paul Kretzſchmar,
Wilhelm Sieler, Franz Hübner, Karl Hübner, Oito
Schräpler, Oskar Jaäger aus Löſſen, Oskar Krieger, Guſtav
Wittig, Emil Grumbach, Oskar Hentzſch aus Löſſen.

Mädchen: Frieda Poſer, Anna Preußer, Selma
Nietzelt, Helene Sorge, Martha Ernſt, Martha Zimmermann,
Martha Frieß, Anna Büttner, Friederike Franke aus Löſſen,
Emilie Peltſchinsky aus Löſſen, Marie Werner, Meta Wolf,
Jda Hübner, Anna Schmidt, Lina Rauſchenbach, Anna
Dieter, Martha Götze, Emma Dähne, Martha Bauer, Jda
Günther Minna Richter, Emma Harniſch, Martha Schimpf,
Martha Flohr, Marie Weber, Anna Gebhardt.

Gemeinde Altenburg
(mit Filiale Meuſchan).

Knaben: Richard Adler, Willy Beyſe, Otto Richard
Lehmann, Friedrich Karl Ronniger Franz Otto Boltze,
Johannes Conrad Wallenburg, Oswald Guſtav Burkhardt,
Wilhelm Robert Paul Müller, Max Walter Sieber, Ernſt
Friedrich Werner, Arthur Paul Weiſe, Franz Otto
Schönfeld, Ferdinand Emil Glotze, Friedrich Arthur Senf,
Hermann Franz Johann Pache, Otto Bernhard Steinecke
Kurt Alexander Moximilian Streicher, Arthur Hugo Erbert,
Kurt Rödel, Otto Elfeldt, Paul Elfeldt, Richard Ronniger,
Otto Ernſt Jänſch, Karl Franz Ernſt Schmidt, Otto
Richard Max Schulz, Franz Otto Witter, Hermann Mann,
Guſtav Otto Zorn, Karl Bernhard Adolf Reiche, Hugo
Kurt Hüttich, Ernſt Luis Erbarth, Paul Wilhelm Richard
Lindner, Otto Quick, Guſtav Adolf Paul Kämpf, Franz
Paul Bruno Kolbe, Alfred Bergold, Hermann Auguſt
Schmidt, Karl Hermann Michgelis, Max Guſſav Moritz
Pohlenz, Friedrich Ernſt Ziege, Auguſt Wilhelm Reinhold
Starke, Friedrich Alfred Voigt, Hugo Otto Hanke, Paul
Otto Eckardt, Guſtav Karl Müller, Albert Max Stenzel,
Otto Wilhelm Mänecke, Richard Oscar Hoffmann, Vernhard
Friedrich Paul Mortann, Hermann Karl Bretſchneider,
Paul Hugo Maudrich.

Mädchen: Aqunes Johanna Eliſabeth Delius, Mar
garethe Anna Müller, Mathilde Eiſabeth Heine, Bertha
Ella Günther, Marie Schön, Marie Frieda Richter,
Margarethe Helene Rottig, Hedwig Pauline Träger,
Martha Eliſe Schulze, Elsbeth Gertrud Köppe, Friederike
Frieda Schmieder, Margarethe Gertrud Krügex, Amalie
Hedwig Oehm, Bertha Anna Täubert, Martha Marie
Eliſe Fincke, Johanne Gertrud Petſch, Friederike Helene
Harkniann, Marie Charlotte Dorothea Föckel, Martha
Frieda Nerger, Emma Anna Helene Trommler, Selma
Frieda Pommer, Marie Anng Mandler, Martha Anna
Richter, Frieda Ling Behrendt, Bertha Auguſte Meißner,
Anna Marie Händler, Jda Emma Meißner, Margarethe
Auguſte Karoline Engel, Emma Minna Schmidt, Marie
Martha Brenner, Anha Selma Emma Pieritz, Martha
Emma Koch, Frieda Anna Dautz Jda Martha Dibowsky,
Anna Marie Zimmermann, Olga Schmieder, Pauline
Marie Göhle, Martha Louiſe Schmalz, Marie Anna
Krauſe, Emma Klara Flohr, Minna Anna Genthe, Selma
Frieda Böttcher Jda Buckel, Anna Marie Eliſabeth Nagel,
Eliſabeth Minna Anna Riegel, Frieda Martha Schmidt,
Anng Marie Bertha Langbein, Anna Minna Ordnung,
Martha Emma Kabiſch.

Confirmanden aus Meuſchau: Guſtav Tänzer,
Rudolf Karl Spatzier, Willy Guſtav Pohle, Richard Auguſt
Häußler, Otto Schatz, Guſtav Friedrich Güttel, Otto Paul
Krauſe Wilhelm Heinrich Paul Weidig, Otto Ludwig
Nikol

Confirmandinnen aus Meuſchaun: Amalie
Emta Bauer, Anna Jda Weidig, Anna Lina Häußler,
Wally Katharine Helm, Hulda Frieda Heſſelbarth, Bertha
Henriette Harport, Jda Selma Spatzier, Anna Martha
Steinbrück, Anna Martha Schmidt, Anna Martha Keck.

Kuns den Kreiſen uerfart nud Merſeburg.
S Lützen, 22, Mäxz. Das diesjährige Feuer

wehr Verbands Bezirksfeſt findet dieſen
Soinmer in Lützen ſtatt. Jett, da Lützen Bahnver-
bindung hat, iſt wohl ſicher anzunehmen, daß unſere
alte Hiſtoriſche Stadt auf recht zahlreichen Beſuch
der Feuerwehr Verbandsmitglieder und anderer Gäſte
rechnen darf. Die Feſttage, ſowie diverſe Zuganſchlüſſe
werden in Kürze näher bekannt gegeben.

X Nieberwünſch, 19. Mär,. Heute in der
4 Nachmittagsſtunde wurden die hieſigen Einwohner
Lurch Feuerlärm erſchreckt. Man glaubke vom
Thurme aus in DOechlitz ein Feuer zu ſehen und rückte
unſere Spritze nach dort ab. Es brannte jedoch
nur am Oechlitzer Berge tröckener Raſen, durch den
auch die daſelbſt ſtehenden Bäume, ſowie auf
einem anliegenden Acker krockener Dünger vom Feuer

Unſere Spritze kehrte darum ſofort
Wie man hört, ſoll ein junger Menſch
ſtadt den Brand veranlaßt haben.

eldarbeiten
rungsumſchlag

d

en unverh
an nſtand er fah

heirathung auf Schwierigkeiten

Lehrerſtelle wird am 1. April durch den von
Seminare entlaſſenen Lehrer Schmeißer befetzt
werden. Der jebige Jnhaber, Kehren Meyer, giebt

den Lehrerberuf auf8 Fr ev burg g. S U 2 Matz W Ein recht. be
dauernswerther Vorfall hat ſich in Dobichau zu
getragen. Dort ſtach ſich das Metjaährige Töchterchen

Eines Landwirthes beim Spielen mit einem Schiefer
ſlift in die Stirn Die Spise drang Kef ein und

iſt leider unbemerkt ſtecken geblieben. Wenige Tage
darauf klagte das Kind über heftige Kopſſchmerzen
und verſtarb, ehe nur der Arzt zugezogen werden
konnte, vermuthlich an Blutvergiftung

s Lauchau, 21, März. Auf der Heimfahrt aus
der Zeddenbacher Mühle ſiel der ſchon bejahrte
Landwirth Mäder aus Burkersroda vom Wagen
und gerieth zwiſchen Rad und Stemmleiſte. Er
erlitt erhebliche Verletzungen

H. Baumersroda, 21. März. Der Jagdhund
des Landwirths H. biß die kleine Tochter des
Kutſchers Pabilke, welche mit ihm ſpielte, ſo er
heblich über dem rechten Auge, daß das Kind in
ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 24. März. Theils

heiteres, theils wolkiges Wetter mit etwas Schnee
bei ſtrengerem Froſt. (Jm Oſten und Südoſten
mehr Schnee.).

Gerichtsverhandlungen.
Altenburg, 20, März. Der Sturm auf das

Meuſelwitzer Stadthaus bildete am Freitag den
Gegenſtand der Verhandlung im hieſigen Landgericht. An
geklagt waren ſieben Perſonen, freigeſprochen wurde nur eine
In der Verhandlung, die ſich bis in die Nacht ausdehnte,
wurde feſtgeſtellt, daß der Grubenarbeiter Belgard aus
Königsberg den Rädelsführer gemacht hat, weshalb er
wegen einfachen Landfriedensbruches und Widerſtands gegen
die Staatsgewalt zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt
wurde. Der Former Jechow aus Brandenburg erhielt zehn
Monate, Bergarbeiter Taubert aus Zweitſchen neun, Gruben-
arbeiter Palm aus Clarenkranſt acht, Bergmann Fritſch
aus Nürchau ſechs und der Klempnergeſelle Bittner aus
Langendorf fünf Monate. Als Strafmilderung wurde der
Umſtand in Betracht gezogen, daß ſich die Angeklagten durch
einen Vortrag, welchen der Redakteur Stücklein von der
hieſigen ſozialdemokratiſchen Volkszeitung an jenem Abende
im Gaſthofe „Zur Weintraube“ über das Thema Menſchen
rechte gehalten hatte, ſowie durch genoſſene geiſtige Ge
tränke in einem aufgeregten Zunande befunden haben.

Annaburg, 20. März. Vom hieſigen Schöffen-
gericht wurde der Vater eines Schulknaben aus einer
Nachbarſtadt, der wegen einer ſeinem Sohne zu theil
gewordenen Strafe ſich in die Schule begab, verbotswidrig
in das Klaſſenzimmer eindrang und ſich gegen den Lehrer
vor verſammelten Kindern in Beleidigungen erging, zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt.
e

Vermiſchtes.
(Am Löwenkäfig,) Als eine Frau mit ihrer ſechs

jährigen Tochter einen zwiſchen Godesberg und Bonn belegenen
Privatgarten betrat, in welchem gegen Entree wilde Thiere
gezeigt werden, kam das Kind einem durch Außengitter
nicht abgezäunten Verbindungsgang zwiſchen zwei Lowen-
Käfigen nahe Jm Moment erfaßte ein Löwe durch die
Gitterſtäbe mit der Pranke die Schulter des Mädchens, zog
das Kind an das Gitter heran, riß mit der Tatze der
Kleinen einen großen Theil Kopfhaut ab und verletzte durch
einen neuen Schlag das Kind erheblich im Geſicht. Als die
Wärter hinzueilten, ließ der Löwe das Kind los, das als
bald in die Klinik gebracht wurde Das arme Weſen liegt
im Sterben. Die Mutter des Kindes, welche Zeuge des
ſchrecklichen Vorganges war, iſt gleichfalls ſchwer erkrankt.

Unter dem dringenden Verdacht), den Doppek
raubmord an dem Bauern Schedlbauer und deſſen Tochter
in Wettzell verübt zu haben, iſt am Montag in Wettzell
von der Gendarmerie der Zimmermann Miller von dors
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängniß Viechtach ein
geliefert worden.

(Hinrichtung.) Der 42 Jahre alte, verheirakhete
Arbeiter Alois Egger aus Tirol, der am Oſtermontag
vorigen Jahres ein achtzehnjähriges, bildhübſches Bauern
mädchen im Gebirge ermordet und beraubt hatte, wurde
geſtern früh in München mit dem Fallbeil hingerichtet.

Geſchenk des Kaiſers) Der Kaiſer hat dem
Offiziercaſino in Kiel gelegentlich ſeines jüngſten
Aufenthalts dort ſein lebensgroßes Bild (Knieſtück) zum
Geſchenk gemacht. Das Oelgemälde zeigt den Kaiſer als
Admiral in Parade Uniform mit dem Bande des Schwarzen
Adler Ordens und iſt von einem mit der Kaiſerkrone und
kunſtvoller Schnitzerei verzierien Rahmen umgeben.

(Ueber ein drolliges Mißverſtändniß) wird
der „D. Pr. aus dem Zniner Kreiſe berichtet. Auf dem
am Dienſtag in Gonſawa abgehaltenen letzten Gerichts
tage wollte die Frau Kowolet auf ihren Grundſtücke einen
Poſten löſchen laſſen. Der Amtsrichter bedeutete der
Frau, daß dazu die Anweſenheit des in Zuin wohnenten
Vormundes ihrer Kinder nöthig ſei. Eiligſt telegraphirte
ſie dorthin „Kommen ſie ſoſort herüber löſchen Der
Vormund ſelbſt Feuerwehrmann, hatte nichts Eiligeres
zu thun, als die Feuerwehr zu alarmiren und ſchleunigſt
mit der Spritzenmannſchaft nach Gonſowa abzurücken J
Zniun war Markttag, der von Gonſawer Birgern beſucht
war. Dieſe ließen nun ihre Geſchäfte im Stich, um eiligſt
ihre Habe, die ſie von verzehrendem Feuer bedroht glaubten,
Zu retten Unter großer Heiterkeit löſte ſich dieſes Miß
verſtändniß.

Ciebesdrama) Jn Frankfurt a. M. erſchoß an
enſtag früh der Ausläufer Paul Keßner die Dienſtmagd
tharine Krämer und dann ſich ſeloſt, weil ihre Ver

koßen war.
le von etwa 1500 Berliner

lung vertagte am Dienſtag
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abends 6 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt. Pred.
Bornhak.

un Landwehrbezirk Weißenfels.

Ka Merſeburg am 19. April,

Die Mann ſchaften der Jahresklafſen 1886,

Freitwilligen der Cavolleric, welde in der Zeit

(Schiffsunglüäck.) Die Rettungsſtation Thieſſow
Am 31. März von dem bei Karlshagen ge

Krandeten ſchwedjſchen Schoner „Jnno“, Kapitän Roehing,
W Perſonen durch das Rettufgsbodt der Station gerettet,
ein Mann ertrunken eiter erſtarr, geborgen und geſtorben.

Kelegraphirt:

Rettungebnot 5 Stunden unterwegs

Ein groher Unglück fall ereignete ſich in Folge
guf dem Bahnhofs

ebande in Schauer beck (Belgien), als dort ein Fernſprech
erſ an esracht werden ſollte. Von acht dabe

gines falſchen Manövers am Dienſtag

Arbeitern ſtürzten ſieben auf den Bahnſteig
lieben ſofort lodt, fünf wurden ſchwer verletzt.

konnte ſich dadurch, daß er ſich an den Drähten feſthtelt,
Letten.

(Ein Meteor.) Aus Helſingfors, vom 17. März
wird der „Frkt. Ztg.“ berichtet Vorigen Sonntag Abend
An halb zehn wurde an vielen Orten in den O

Jothie im ſüdlichen Finland ein Meteor von ungewöhnlicher
Schönheit und Größe brobachtet, das ſich anſcheinend in
iedrigem Flug und mit großer Schnelligkeit
kang SSW ANO. bewegte.

erleuchtet im fi

Land kommt nun die Mittheilung, daß dieſes
Fetenfalls ein größerer Bruchſheil deſſelben in die Stensböller
Föhrde gefallen iſt, das meterdicke Eis durchſchlage n und
Kichſ in den ſchlammigen Boden der Föhrde
Die Bewohner er betreffenden Ortſchaft b richten, wie ſie
das prachtvolle Meteor beobachteten, als es plötzlich unter
einer ſürchterlichen Detonation, die alle Gebäude erſchütterte,

xrloſch Am nöchſten Morgen entdeckte man,
der Föhrde ein gewaltiges Loch geſchlagen
5—-6 Meter im Durchmeſſer und das Eis war in weitem

Die Föhrde hat an der
Belreſfenden Stelle eine Tiefe von kaum anderthalb Meter

Der Profeſſor der Aſtronomie Donner hat Dr. Froſterus
Heauſtragt, an Ort und Stelle älle rö higen Unterſüchungen

an zuſtellen und Vorbereitungen zu treffen um den Meteor
ſein aus ſeinem ſchlammigen Ruheplatz heroufzuholen.

Vmkreis mit Schlamm beſpritzt.

(Goldblondes Haar iſt Mode)

Damen goldblond geworden. Jhr Hoar iſt
daß die Natur in den Schaften geſtellt wird.
Blönde Haar iſt ſo gleichmäßig ſchön, die Färbung ſo echt,

daß es eigentlich eine Beleidigung wäre,
Anderes als das Spiel der Natur zu ſeben
Jahr ſich gewandelt hat Sie hut Wunder Voriges

Die Gegenden, über welche
das Meteor hinfuhr, wurden in weitem Umtrerſe tagesbell

Von Borga im finländiſchen Gouvernement Ny

Deshalb ſind, wie

Jahr hatten alle Damen ſtar
ſahen gar ſtattlich aus. Die

Pariſerinnen ſolche Wespen
möchten Aber in P

i beſchäſtigten
herab Zwei

Der achte

näher zu erklären. Es muß

würdig ſind.
KLautſprechendes T

zur Zeit Verſuche anſtellen,

ſtſeeprovinzen ingenieur Germain, den er m

in der Rich
beſteht darin, daß ein Mikr

Metror oder
preſſen, um eine Unterhaltung f

hineinbohrte.

von einem beliebigen Punkte
daß im Eiſe

worden war,
ſeinen Collegen gab, die Mi
menten mit dieſer Erfindung

haben neue Verſuche bei Moug
dem läßt Mougeot eifrig die
graphiren, fortſetzen; nach
der zwiſchen dem Pantheon

Die Mode iſt
zwiſchen Nizza und dem Cap

jetzt ſo ſchön,

Das gold VereinDer vierte deutſche
wird am 3 April in Kaſſel,
Nach den bisherigen Anmeldu

hierin etwas
welche, dieſes

der mädchenhaften, ja hackfiſchwürdigen Schmächtigkeit zu Wer
hätte geglaubt daß die gewöhnlich gar völlen, rundlichen

aris und in der weiblichen, ſo aus
nehmend willensſtarken Welt iſt Alles möglich ſelbſt das
Wundherbare Selbſtverſtändlich wollen wir uns nicht ver
meſſen, ſolche Geheimniſſe der Natur oder gar der Kunſt

güch in ihrer neueſten Umwandlung ſchön und liebens

Unterſtaatsſekretär für Poſt und TelegraphlMouguert läßt

neue Bequemlichkeiten zu verſchaffen.

beiten betraut, hat eine ſehr intereſſante Erfindung oder
vielmehr Combination gemacht, mit deren praktiſcher Ver
werthung bereits der Anfang gemacht worden iſt Sie

angebracht wird, das die übermittelten Luftſchwingungen
verſtärkt und ihnen eine ſolche Jntenſität verleiht, daß es
nicht mehr erforderlich iſt, ſein Ohr an den Apparat zu

demſelben ſich nicht einmal zu nähern, ſo laut und deutlich
kommen die Worte aus ihm heraus.
auch mit Jemandem in der Entfernung ſprechen, ohne ſich
ouf den Apparat herabzubeugen, man kann die Unterhaltung

der Apparat befindet, führen.
Herr Mougeot nach einem Diners, die der Ackerbauminiſter

ſtaunende Vewunderung verſetzten.

wurde, hat er nunmehr ein neueres großes Experiment

vertreten werden und über 1000 Handlungsgehilfen an den

ke Anſätze zur Körperfülle und Berathungen
ſes Jahr wenden ſie ſich Alle

Schlankheit zu erringen ver

uns genügen, daß die Frauen

elephon.) Der franzöſiſche

um den Telephonabonnenten
Der Verwaltungs

it den hierauf bezüglichen Ar

5000 Mk.ophon an dem Telephondrahte 3000 M
ühren zu können. Man braucht 300 Mk.

Umgekehrt kann man

des Zimmers aus, in dem ſich 5000 M.
Am vorigen Freitag hat 3000 Mk

1090 Mk
tglieder des Kabinets Experi

beiwohnen laſſen, die ſie in
Am Montag Abend

eot ſelbſt ſtattgefunden. Außer
Verſuche, ohne Draht zu ele
dem erfolggekrönten Verſuche,
und dem Eiffelthurm gemacht

300 Mk.

Eorſo auf Korſika angeordnet.

1000 Mk.

sweſen. 500 Mt.Handlungsgehilfentag
Stadtpark abgehalten werden
nungen dürften etwa 600 Städte

300 Mk.

30000 Mk. auf Nr.

theilnehmen. Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte: 1) Waarenhäuſer und Handlungsgehilfen“,

Berichterſtatſer Herr R Pein Altong „Nobelle zur
Hewerbeordnung Berichterſtatter Her
Elberfeld und Herr Richard Döring Hamburg 9)
mänriſche Schiedsgerichte Berichterſtatter Herr Franz
Schneider Leipzig. Dem Handlungégehilfentag geht in üb
ler Weiſe am Oſterſonntag der Verbande tag des
Mitglieder zählenden Deutſchnationalen Handlungsgehilfen

Verbandes voran e260. Kötiglich Preuftiſche Lotterie

Herr Paul Elberding
„Kauf

gudetag des 93000

(Ohne Gewähr.)

Dritte Klaſſe.
3. Ziehungstag.

Ziehung vom 20. März 1899.
Vormittag.

10000 Mk. auf Nr. 47653.
auf Nr. 12 057.
auf Nr. 37039 110917.

500 Mk. auf Nr. 2696 66817 1186655 146363 157416
160123 168652 220851.

auf Nr. 4336 16359 31760 62678 63114
71530 94071 104946 121939 165208 168046 181215 183744
199623 212743 218807,

Nachmittag
21284.

auf Nr. 81488
auf Nr. 15332 79832
auf Nr. 23125 53370 56199 65141 89363.

500 Mk. auf Nr. 96636 199075 215113 221793.
auf Nr. 27780 38926 44421 16429 50579

84753 88234 97405 108696 142102 156194 167054 202002
216889 220213.

4. und letzter Ziehungstag-
Ziehung vom 21. März 1499.

Vormittag
150900 Mk. auf Nr. 168036.
3000 Mk. auf Nr. 956

auf Nr. 53861 136663 163083 199958.
auf Nr. 1742 27394 42205 63420 63990

104631 111094 160343 180789 2 1277.
auf Nr. 43782 58372 73751 94560 97075

99549 133479 140019 163474 195267 204170 215395
265557 220601

e

z genar dieſen Theil übernimmt die Redartios
ben Publikum gegenüber Keine Veranwortung

KirchenNarheichten.
Domkirche. Freitg den 24 März,

Amtlirhhes
Goutrol-Berſaun nen

Hu den diesjährigen Frühjahrs Control
Berſanmlungen werden die Mannſchaften des
Venrlaubtenſtandes und zwar

ſämmtliche Reſerviſten und Marine
weſerviſten,

2) die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf
gebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit
Auhriahme Derjenigen, welche in ver Zeit
wom 1, April dis 30 September 1887 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei ver
Tavallerie als vierjährig freiwillig in der
Heit vom 1. April bis 30. September 1889
in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche
K Johr agctiv gedient haben oder in ihrem
S. Dienſtjohre zur Dispoſition des Truppen
Weils beurlaubt worden ſind),
5) die auf Reelamation oder als unbrauch
Har zur Dispoſition der Erſatz Behörden ent
Faſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
helle beurlaubten Mannſchaften,

H die tearporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der ukker T und 2 erwähnten
Kereklaſſen

5) die Erſatz Reſerviſten,
War auf dieſem Wege heordert und haben ſich
Aus den bezüglichen Ortsſchaften bei Ver
weidung der geſetzlichen Folgen uufehlbar,
We folgt zu geſtellen

Jin Kreiſe Merſeburg:
n Benchlitz am 17. April, 9 Uhr vorm.
am Gaſthofe
a Dörſtewrtz am 17., 12 Uhrmittags am Gaſthofe
in Dauchſtädr am 17, April, 3 Uhr nachm.,

im Gaſthofe zum Kronprinz;
An Schafſtädt am 18. April, 8 Uhr vor
mittags am Rathskeller
n Frankleben am 18. April, 3 Uhr

wachmittags, am Gaſthofe

April,

9 Uhr vorm.,
im Thüringer Hofe;

W87, 1888 89 und 1890 (mit Ausnahme
Erjcnigen, welche in der Zeit vom April

s 30 September 1887 und der Vierjährig-

Soin I. April bis 30. Septemder 1889 in
den Dienſt Krtreten ſind), ſowie die Halbin
Wien der vorer wähnten Altersklaſſen des
Seht und Landbegirts;

in Merſeburg am 19. April,

u e Uhr mittagsa üringer Hofe, die MannſchaftenJahresklaſſen 1891, 1892 und 198,
Halbinvaliden der z

er des Stadt un

der

bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition des Truppen
theils beurlaubten Mam ſchaſten, lowie die
Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen
des Stadt und Landbezirks;

in Merſeburg am 20. April,
9 Uhr vorwittags

im Thüringer Hofe, die Erſatz Reſerviſten der
Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889 und
1890 des Stadt und Landbeirks;

in Merſeburg am 20. April,
12 Uhr mittags,

im Thüringer Hofe, die Erſatz Reſerviſten
der Jahresklafſenn 1891, 1892, 1693, 1894
895, 1896, 1897 und 1898 des Stadt und
Landbezirks

in Schkeuditz am 21. April,
10 Uhr vormittags,

im Gaſthofe zur Sonne die Mannſchaften der
Jahresklafſen 1886, 1887, 1888, 1889 und
1890 (mit Ausnahme derjenigen, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30 September
1887 und der vierjährig Freiwilligen der
Kavallerie, welche in der Zeit vom I. April
bis 30 September 1889 in den Dienſt getreten
ſind) ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen;

in Schkeuditz am 31. April,
12 Uhr mittags,

im Gaſthofe zur Sonne, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1891, 1892, 1893, 1891
1895, 1896, 1897 und 1898, die auf Reclamation
oder als unbrauchbar zur Dieépoſition de
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition des Truppentheils beurlaubten Man
ſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorer
wähnten Altersklafſen;

in Schkeuditz am 21. April,
3 Uhr nachmittags

im. Gaſthofe zur Sonne, ſämmtliche Erſatz
Reſerviſten;
in Zöſchen am 22. April, 8 Uhr vorm., im

Kietz'ſchen Gaſthofe
in Kötſchau am 22 April, 11 Uhr vorm.,

im Blumeſſchen Gaſthofe;
in Kleingoddulag am 23. Ayril, 3 Uhr

nachm. im Löffelſſchen Gaſthofe
in Lützen am April, 9 Uhr vorm, im

Gaſthofe zum rothen Löwen;
in Großgörſchen am 34. April, 3 Uhr

nachm., im Poppe'ſchen Gaſthofe
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
papiere mit zur Stelle zu bringen und zu
der Conkrolverſammlung pünktlich zu er
ſcheinen hat, zu welcher der betreffende Jahr
gang befohlen iſt. Die Jahresklaſſen, denen
die Leute angehören, ſind auf den Militär
päſſen genau angegeben.

Elwaige Zweiſel ſind vor den Control
Verſammlungen beim BezirksKommando zur
Sprache zu bringen.

Dos Erſcheinen zu einer anderen als der
befohlenen Control Verſammlung hat ebenfalls
Arreſt zur Folge.

Weißenfels, den 7. März 1899.
Königliches Vezirks-KRommando.

von Trotha,
D. und Bezirks-Kommandeur.inr 2Major z.

in Merſe
s u br n

Merſeburg, den 10. März 1899
Der Königliche Laudrath.

af di Haußonville.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag ven 27. März 1899,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

a, Nichtverpachtung der Kliawieſe,
b. Beſeitigung von Brücken im Kliathale.

2) Hütte auf der Obſtanlage am Exerzirplotz
3) Ausgabezugang beim Etat der Volkesſchulen.
4) Vorgartenterrain vor dem Rödel' ſchen Hauſe.
5) Kanaliſation des Neumarkts.
6) Verwendung der Beſtände von Tit. III

B. 5 und Tit. XXIII a.
7) Entlaſtung der Rechnung des Knabenhorts

1897, 98.

Geheime Sitzung:
Perſonalien.

Merſeburg, den 29. März 1899.
Der Vorſteher T Stadtverordneten

itte.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 25 März 1899,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in meinem Auctionslocale Re
ſtaurant zum Schützenhaus hierſelbſt:

din. Möbel, gr. Muſtkantomat,
1 Tubg od. 500 Stück diverſe
wiſſenſchaftliche cher

meiſtbietend gegen Baarzablung.
Merſeburg, den 23 März 1899.

Mettenbell, Gerichtsvollzieher kr. A.
Zwangsverſteigerung.
Sounabend den 25. 5. M., Vorm. 10

Uhr, verſteigere ich in Caſinv hier:
eine größere Dartie wiſſen
ſchaftkl Wücher, 2 Oelgemälde
Schiller's Werke, 1 Taſchen
uhr und 1 Hexviektenring-

Merſeburg, den 23. März 1899
Tswelnttgz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 25. d. M., Nachm.

Uhr, verſteigere ich im Wietz' ſchen
Gaſthofe zu Zöſchen

35 Etr. Kartofſeln
nd I Zarkes Arbeitspferd.

Merſeburg, den 23. März 1899
Tauohnitz, Gerichtsvollzieher.

S Handwagen
zu verkaufen Neumarkt 25.
Eine dentſche Jogge,
L Jahr alt, ſehr wachſam, zu verkaufen

Brelteſtraſte 14.
J mit voller

Ein Muſik- und Chocoladen-
G Automat T

iſt zu verkaufen bei 5Alert, Nitter St. Georg.
Junge Kuh init Kalb zu

verkaufen

Trebitz Nr. 25.
2 alte Stubenthüren

werden zu kaufen geſucht, Höhe 1,80 bis 1,90
Meter. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Buchsbaum
zum Streuen und Binden iſt abzugeben

Leutnger Ser. 4.

Kleine Ritterſtraßel
ſoll zu äußerſt billigem Preiſe recht bald vere
kauft werden. Näheres bei

Bried. I. Kunthi.
Eine Wohnung in der T. Etage für ein

zelne Leute oder einzelne Dame paſſend, zu
vermiethen und per 1. April oder ſpäter zu

beziehen Liebe.Eine Wohnung
zum Preiſe von 500 Mf., einſchl. Waſſergeld,
iſt zu vermiethen und Oetober er. zu he
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geleeiſt eine ſehr geräumige Wohnung von 3
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und 1. Juli er zu beziehen. Auskunft ertheilt
im Hauſe Frau V iwus.

Eine Wohnung für 120 Mark an kinder-
ſöſe Leute zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped d. Bl

Weiße Maner
iſt die I. Etage zum I. Juli er. zu vermiethen
eventuell auch früher

Miethspreis 500 Mark pro Jahr.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern

Küche und Zubehör, ſofort oder bis 1. Oct.

ſt teien e in RttexZwei lleine Wohnungen zu 28 und 32
Thaler zum April zu vermiethen

ESagalſtraſze 13.
Ein Logis, St., Ki, K. Und Zavehor. ſt

an kinderloſe Leute zu vermiethen u. l. Jukt
zu beziehen Bahnhofftraßge J.

Eine Wohnung zu 400 Mark, I Fesgt.
zu 450 Mirk ver 1. October er. in der
Auttenſtrafze zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
G Winklen, Maltkette

Den 4 4 nZwei wöhlirte Wohnungen
Penſion zu vermieißen

Schmaleſtraſte 2

Dee e S S e e

Meter für 8 Mark, in der Klan
zu verkaufen S anifet

egen, enmp fiehlt

A. Knoblaunch, Damm



M. M ölIMZ, n Bvangelischergerichtlich pereideter Taxator, e 5 WWerſeburg, r ter e 1G, Jün un C renun An Balmsenntag findet von abendszur Abhaltung von Anctionen
zur Vermittelung von Verlänſen,

Verpachtungen, Hypothelen,

7 Uhr ab in der Kaiser Wilhelms-

Halle dins eZeutſchlands beſte Marken
Kbong feſſorNaumann's Germania,

zur Anfertigung von Nachlaß Tadelloſe langjährig bewährteverzeichniſſen er. Wanderer, Qualitäten. Cän ConradPhanomen Reelle Garantie gtatt. Zu dieser Fefer laden wir
Familiengärten cl de für Knaben und Alls Preislagen von den biligsten die neuconfrmirten Jünglinge mit

gen rade Mädchen. bis zu den feinsten ihren Angehörigen sowie all Freunde
unserer Beetrebungen hsrzieh ein.
Schullcinder haben keinen Zutritt

Bern Vorstand
ſind zu verpachten. Näheres durch
Carl Heuschkel, Lennger Str. 4.Sproiten. 4 Pfd. Kiſte 1,25,

Sänmtliche 9) er Rodelle am Lager. Preisliſte gratis u ſranco.

Gut eingerichtete Reparatur Werkſtatt.
Flrohra inge à 5 Pf, Vorzügliche Fahrbahn. Patemtrter Lerunpperat. Sejfen- u. Sodafabrik
Th. Punkte am Markt Bewährter Fahrlehrer. ſucht für Merſeburg und Umgegend

2 S einen rührigen und gewandten mLeichtes und ſicheres Erlernen des Radfahrens.
e Für Käufer freier Unterricht.

Allen Anfängern und Uebenden empfehle meine Radfahrbahn 2ur
recht fleissigen Benutzung

Geöfſfnet jetzt 7 Uhr früh bis abends 7 Uhr.
II. Wacar, Fahrrad g. RähmaſchinenHandlung,

hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen

Für Reſtaurateure
u. Vie handlungen!

Formulare zu den nach den 88 10
und I1 der mit dem 1. October 1897 in
Kraft getretenen Bierſteuer Ordnung für die

Vertreker. S
Offerten unter We 65 860 befördert

S Rudolf Mosse- Halle a. S.
Schüler von außerhalb,

e

ei d L b te e Favlen Nur welche die hieſigen Schulen beſuchen, ſinden gehTh. Rössner, Oelgrube Nr- 5 S e e un See be Leober eyme's P z welta RMöbeltransportgeſchaft eKern zwibbagt mee et 5 ealen Abehetäcieretr. i Karl Uhlrich r u rin üreche 5 e eitnga eSchwaleſtr. u. Reumarltsdrogerie hält ſichbeivorkommenden Seite biete werden beborzagt.
Dem geehrten Publikum von Merſebucg und S e Fällen beſtens empfohlen Schriftliche Angebote befördert Poſt

DSamnpfBettfedern e vNaturreiuen Ein Bäckergeſelle
Reinigungs Anſtalt 2 lüt h en h on wird ſofort geſust Neumarrt 48n empfehlende Erinnerung 9H. Gärtner, Poſtſtr. sa. GSchneldereerſtr., Fhund 1 Mart, verkauft Cinen Stelmacher Lehrling

J J ſt o äterWog. Sbocgrade V a t S 9 A. e nn, h Wien ann, Oberbreiteſtr. zua Pfd. ſ. h Oberbreiteſtr. 21. e Tagfeine Panille Chocolade r enes Bedarf um geneigte Sses Einen Lehrling v
S Pfd. 1 Mk. t h ſucht zu Oſternfeinſte Vanille Chocolade Stoſſe Proben n Frur has Wir e J i. Stavmn, unt. m

a Pfd. 120 We R n anshbn tyebCaene (beſte Oualität) W sroßer Anewabl d neue ruſſiſche Lochdillards, rig Hans urſche n
S Pfd. 1,80 k. empfiehlt i T k t Stück 100 Mark verkauft ereters Gaemer- genſcheers. wſe

A. aner, en a Mate x ſreitddriger Kindewegen terſtr. 62 teht zur gefl. Benutzung illi nTlerfeinſe Je ennernrage a. Preußiſcher Beamlen Verein e i d betafen eigenbe 8.2

Hochfei 7 rn Kingaptel, Aprikosen Hauptverſammlung Eine Kochina argare g. gemäß Z 13 der Sotzungen findet nach auswärts gute Stelle durch de
ten G an Sonnabend den 25. März d. Frau Langenvetm, Preufterſtr. 14 m

aus Cer Fabrik von A. Mohr hat A. B. Sauerbresy. abends 8 Uhr, eAltona Bahrenfeld. in der Kaiſer Wilhelmshalle Zimmer Nr. 3 Aufw artung

Die r à Pfd S Tagesordnung eMittheilungen. für mehrere Stunden des Vormittags geſucht dh c e 2) Vechnungele gung Gotthardtsſtraße 25 im Laden. ernur 9) Feſtſetzung des rer Borand Ein Mohen von I I6 Jahren wird als An

S er Vor welMarke. gesoteſſoh ſoschutz 9 Pf Spiegel W. Bilderranmen 9 98 e Aufwartung v
n Geld e ne Scene gen See ßer Atrio i er Verein e ars echt Kitn en a leisten, Gardinensimss, Ein ovrdentliches gdchen demA. Sorte a Pfd. 60 Pfg. III. Sort ap hie h ur 59 Wo n Se r ä Fonstersptegel. Pnotegreprie (Grksgeuppe Merſebnrg) nicht unter 16 Jahren, zum 1. Oet. aufs n Wie

garantirt reines Schweineſchmal tardenemrfe groß Ane wart Freitag den 24 d. M zu miethen geſucht. Wo ſagt die Erp d. Bl. Dre
d it D t d. 5 u d wert ne Sohn Wongleverammtung J ſuche gum S Mat ein ngeres ſauberes Phige
d. mit Zepfeln u. Zwiebeln durchkr. e 1904n e e e Dienſtmädchen ſſaamerik. gar reines Hchweineſchmal) Der Vorſtand. Ortung un Schutaleſtr de

a Pfd. 13 Pf. Se r u fr n f. Weſt Pan Koſtenſreier Stellennachweis. tThüringer Tandkäſe Die beſtändig wachſende Zahl der an 9 Oram a. Knechte. Mädchen, Wirthſchafterin aufs h
ring Tabereuloſe eintretenden Erkrankungs und gg Land ein verh. Großkgecht, der die Land Vilu ſowie den T e e e en i Porletzte Woche. n uteſcheſt verſteht Knaben und Mädchen de rung unſeres Vaterlandes macht es dringen z n hie Oſtern die Schule verlaſſen, finden hute inerforderlich, kſame Fürſorge fü e Stelln nA. Bau ev, r r c Je r Kaſſel Wilhelmshöhe. n m, Ober breiter lnIn Folge deſſen hat der Vaterl. Frauen Wilhelmsth al e m PoſtSchuh und Verein der Proving Sochſen beſchloſſen, mit a Ein fleißiges junges Mädchen zur jder Errichtung einer Lungenheiſſtätte für raehtvolle Serte, Du K W e en n s T

Stiefelw gagarett h e n P geſucht Oberburgſtraßte na e Diner S S ſühnteBe e n e ehornmer Breite Intereſſe de wollen die ringe ehe Bitte, Freitag den 24. d. M., von S. Uhr ab, nigten Herſtellung des Merſe r So
S ſtr. 4. Uns durch Veihülfen u unterſtützen, um den Hagpt- Pe ſamgelgt burger Correſpondenten erſuchen h ſ

v in t J h b Bau ausführen zu können, für den ein ſehr J g9 wir höflichſt, dung
8 G V G C günſtig gelegenes Gelände in der Provinz be im Gaſthof zum goldenen HahnJ reits geſichert iſt Das Erſcheinen ſämmtlicher Theilnchiner e Inſerate hW d alparaiso -onig Geldſpenden bitten wir der unterzeichneten iſt unbedingt erforderlich. i h

er g S Vorſitzenden, Frau Oberpraäſ. v. Boetticher, m für die nächſte Nummer deſſelben h üteinpfiehlt billigſt oder unſerm Schohzmeiſter, Herrn Eduard C 40 S 1 S e vA. W eIZzel. Domplatz. e Breiteweg 4, hierſelbſt übermitteln D e ſpäteſtens his du

zu wollen Sieths-Conkracke n e et et e e Cluve zur or mittags 410 Ahrs unterzeichneten Verbandes gern bereit o a meine Kegelbahn rpaſſend fur Privetwohenngen, Eef e e e Dienſtag und Sonnabend er in unſerer Expedition abzugeben v
mit en Rohner, hält vorräthig Der Provingtalverbaud der Vaterländ. iſt. Ergebenſt Achtungsvoll tRöhner, Buchdruckerei, grauen Vereine der Provinz Sachſen. Weg G Di r dili dh e e ie Expedilton.nen e Mann eng u ne von h ne m nen uh

un
di
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